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Ende der Dunkelheit 

NECKARAU. Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz hatte
die Besucher des GDS-Neu-
jahrsempfangs mit der Ankün-
digung überrascht, dass der 
Bürgerdienst Neckarau aus
dem Rathaus ausziehen und 
an einen neuen Standort ins
denkmalgeschützte Seilwolff-
Verwaltungsgebäude verlegt 
werden soll. Anlass für Neck-
arauer Kommunalpolitiker,
nachzuhaken, und so ließ sich
der SPD-Ortsverein zusammen
mit der Gemeinderats-Fraktion
und Vertretern der im Neck-
arauer Rathaus beheimateten
Vereine von Erstem Bürger-
meister Christian Specht über 
Planung und Konzeption des
Vorhabens unterrichten. Denn
nicht nur ein neuer Standort 
wirft Fragen auf, auch die Zu-
kunft des Rathauses treibt die
Neckarauer um.

Das Rathaus entspreche nicht 
mehr den Anforderungen eines
zeitgemäßen Bürgerdienstes,
machte Specht deutlich. We-
gen des Denkmalschutzes seien
Standards wie barrierefreie
Zugänge sehr kostenaufwen-
dig, auch eine Erweiterung
der Dienstleistungen der Bür-
gerdienste und neue Konzepte
für die weitere Zukunft seien

angesichts der Raumsituation 
im Rathaus kaum machbar, 
während man dies im bisher 
nicht genutzten Seilwolffge-
bäude leichter und kostengün-
stiger realisieren könne, führte 
Specht aus. Außerdem stünden 
auf dem Seilwolffgelände an-
ders als in der Rheingoldstra-
ße auseichend Parkplätze zur 
Verfügung, und der Standort 
sei gut an den ÖPNV ange-
bunden, nannte er ein weiteres 
schlagendes Argument für den 
Umzug. 

Obwohl der Kämmerer ver-
sprach, dass auf die Nutzer-
Vereine des Neckarauer Rat-
hauses keine höheren Kosten 
zukämen, zeigten sich die an-
wesenden Vertreter des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau, des 
Vereins Adoptiv- und Pfl egefa-
milien Mannheim e.V. (APFEL) 
und der Siebenbürger Sachsen 
besorgt über die Zukunft ihrer 
Aktivitäten; man zahlte bisher 
zwar keine Miete an die Stadt, 
sondern nur die Nebenkosten 
für die genutzten Räume, inve-
stierte im Lauf der Jahre jedoch 
beachtliche Summen u.a. in die 
Einrichtung von Museumsräu-
men, in Umbau, Renovierung 
und Werterhalt des Gebäudes.

Was wird aus dem Neckarauer Rathaus?
Diskussion mit Erstem Bürgermeister Christian Specht über den neuen Standort der Bürgerdienste

Wie wird es im Neckarauer Rathaus weitergehen? Foto: Meixner

NECKARAU. Wo sich freitags 
nachmittags viele Tierhalter, 

oft in Begleitung ihrer Vierbei-
ner, drängen, waren es Mitte 

Januar vor allem Zweibeiner, 
die immer wieder Kisten voll 
mit Dosen oder Tüten mit Tro-
ckenfutter, Spielzeug, Decken, 
Transportboxen in die Räume 
in der Neckarauer Straße 167 
schleppten. Dort feierte die 
Mannheimer Ausgabestelle 
der Tiertafel Deutschland e.V. 
Einweihung des neuen Domi-
zils und den ersten Geburts-
tag des Standorts Mannheim. 
Vor gut einem Jahr hatte die 
Ausgabestelle in der Eisen-
lohrstraße als erste in Baden-
Württemberg ihre Pforten ge-
öffnet, doch die Räume waren 
beengt, ohne Heizung und 
platzten bald aus allen Näh-
ten. Mit Hilfe der Landtags-
abgeordneten Helen Heberer 
konnten Räume der GBG in 
Neckarau angemietet werden, 

die mit mehr als 200 Quad-
ratmeter nicht nur dreifachen
Platz bieten, sondern auch hell
und im Winter warm sind. Ein
zwölfköpfi ges Team um Leite-
rin Annette Elm kümmert sich
dort nicht nur um rund 100
Tierhalter, die für ihre Lieblin-
ge die ihnen zugeteilten Futt-
errationen erhalten, sondern
sie holen das meiste, was dort 
ausgegeben wird, bei Spender-
geschäften und Sponsoren in
der Region ab, sortieren es
in den Regalen der großzügi-
gen Lagerräume. „Genau so
wichtig wie die Tiere sind ihre
Besitzer, die hier ein Kommu-
nikationsforum haben, sagt 
Annette Elm, „hier kann man
sich zwanglos austauschen, es
gibt Tipps und Zuspruch“. 

Futterquelle und sozialer Treffpunkt 
für Vier- und Zweibeiner 

Tiertafel Mannheim feierte Geburtstag im neuen Domizil Neckarau

Das engagierte Team der Tiertafel Mannheim mit Leiterin
Annette Elm (sitzend l.), den Politikerinnen Dr. Birgit Reinemund (2.v.l.) 
und Helen Heberer (4.v.r.).  Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

NECKARAU. Was lange währt,
wird jetzt schnell gut: rund ei-
nen Monat, nachdem die Ent-
scheidung im Hauptausschuss
für die Installierung einer Be-
leuchtung im Promenadenweg
mit großer Mehrheit gefallen
ist, kommt Bewegung in das
Projekt. Der zuständige De-
zernent, Baubürgermeister Lo-
thar Quast und SPD-Stadtrat 
Prof. Horst Wagenblaß hatten
zusammen mit der Landtags-
abgeordneten Helen Heberer 
zu einem Vor-Ort-Termin zum
MFC 08 Lindenhof geladen,
wo die Pläne zur Umsetzung
des Beschlusses vorgestellt 
werden sollten. Auf dem Ver-
einsgelände hatten sich außer 
den beiden Politikern auch
MFC Vorsitzender Klaus Har-
tel, sachkundiges Vorstands-
mitglied Ulrich Bierstedt und 
MFC-Fördervereinsvorsitzen-

der Klaus Leitz sowie Markus 
Roeingh und Bernd Grabin-
ger vom FB Straßenbetrieb 
und Grünfl ächen und German 

Braun, persönlicher Referent 
von Lothar Quast in dessen 
Vertretung eingefunden.

Ende der Dunkelheit
Installierung der Beleuchtung im Promenadenweg soll im März beginnen

Details zur Beleuchtungsmaßnahme aus erster Hand beim Vor-Ort-Termin:
(v.l.) Klaus Hartel, Prof. Horst Wagenblaß, Ulrich Bierstedt, German Braun,
Markus Roeingh, Helen Heberer, Klaus Leitz, Bernd Grabinger. Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2
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EDITORIAL
Aufbruch in Ägypten

Schon bei einem Ägypten-
Urlaub 2007 war zu spüren, 
dass in dem Land am Nil so-
zialer Sprengstoff existiert. 
Doch offene Kritik am Re-
gime wagte niemand zu äu-
ßern. Die Armut und die All-
gegenwart Mubaraks waren 
nicht zu übersehen. Entspre-
chend groß muss der Kontrast 
für die Ägypter gewesen sein, 
die ein bescheidenes Einkom-
men in der Tourismusbranche 
verdienten und sahen, in wel-
chem Wohlstand Amerikaner 
und Europäer lebten, die hier 
ihren Urlaub verbrachten. 
Junge Menschen wollten 
schon damals das Land ver-
lassen.

Jetzt war die Zeit reif, für 
Freiheit und soziale Gerech-
tigkeit auf die Straße zu ge-
hen. Es war ergreifend, wie 
Millionen Menschen friedlich 
durch Kairo zum Tahrir-Platz 
zogen, um ihre Bürgerrechte 
einzufordern, und dort trotz 
blutiger Störfeuer des auto-

kratischen Regimes so lange 
ausharrten, bis das wichtigste 
Ziel erreicht war – der Sturz 
des „Pharaos“. Es bleibt zu 
hoffen, dass der Mut der 
Ägypter auf dem ungewissen 
Weg zu einer echten Demo-
kratie am Ende belohnt wird.

Für mich wurden bei die-
sen Bildern Erinnerungen an 
1989 wach. Auch in der da-
maligen DDR gingen Bürger 
für Reformen und gegen eine 
Staatsführung auf die Straße, 
die sich von der Realität zu-
nehmend entfernt hatte.

Heute, 22 Jahre später, las-
sen sich durch soziale Netz-
werke im Internet Informa-
tionen wesentlich schneller 
verbreiten und die Massen 
leichter mobilisieren. Er-
mutigt durch den Erfolg in 
Ägypten setzt sich die Bewe-
gung in der arabischen Welt 
fort. Aus eigener Erfahrung 
sollten wir diesem Prozess 
aufgeschlossen gegenüberste-
hen. Auch wenn Diktaturen 
für westliche Regierungen 
bisher berechenbare Partner 
waren, kann eine Demokra-
tisierung, die nicht von au-
ßen erzwungen, sondern von 
innen gewachsen ist, dem 
Extremismus noch effektiver 
entgegenwirken.   

Dr. Stefan Seitz
Verleger

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 
der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-
kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 
Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 
Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 
Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 
bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist.

Herzlichen Glückwunsch!

„Die Nebenkosten für das 
gesamte Rathaus können wir 
drei allein nicht bewältigen“, 
machte Helmut Wetzel klar, 
der sich mit dem Heimatver-
ein seit Jahren stark für das 

Rathaus engagiert, Sanie-
rungen anpackt, Sponsoren
mobilisiert.

„Ein tragfähiges Konzept 
für das Rathaus und den Bür-
gerdienst muss her“, waren

sich alle Anwesenden einig.
Verhandlungen der Stadt mit 
den Seilwolff-Betreibern sind 
bereits im Gange; für das Rat-
haus wären ein oder mehre-
re Vereine oder Institutionen
als zusätzliche Nutzer eine
gute Lösung, brachte Wetzel
u.a. die Jobbörse Neckarau
ins Spiel, die, derzeit in der 
Friedrichstraße beheimatet,
einen geeigneteren Standort 
sucht. Auch die anderen im
Neckarauer Bezirksbeirat ver-
tretenen Parteien unterstützen
den Erhalt des Rathauses als
Haus für die Bürger.

Die Neckarauer SPD plant 
eine öffentliche Informations-
und Diskussionsveranstaltung
zum Thema. Dort soll das Pro-
jekt vorgestellt und über Vor-
schläge aus der Bürgerschaft 
diskutiert werden. cm

Was wird aus dem Neckarauer Rathaus?
(Fortsetzung von Seite 1)

Das denkmalgeschützte Seilwolffgebäude wird als neuer Standort der
Bürgerdienste gehandelt. Fotos: Meixner

Außerdem gibt es über je-
den „Kunden“ eine Kartei, in 
der Halter und Tier registriert 
sind; danach wird Futterart 
und -menge zugeteilt, erklärt 
Anette Elm, die zur Einwei-
hungsfeier nicht nur Spender 
und Sponsoren, sondern auch 
die Bundestagsabgeordnete 
und Tierärztin Dr. Birgit Rei-
nemund, Landtagsabgeord-
nete Helen Heberer sowie die 
Tiertafel-Gründerin Claudia 
Hollm begrüßte, die zur Fei-
er aus Berlin gekommen war. 
Elm dankte den zahlreichen 
Firmen und Privatpersonen für 
die konstante Unterstützung 

in Form von Spenden, Miet-
patenschaften und sogar Pa-
tenschaften für kranke Tiere.
Claudia Hollm ihrerseits dank-
te dem Mannheimer Team für 
die „klasse Arbeit“ und trug
ihr großes Anliegen vor: ein
Auto , das zur Abholung der 
vielen Futterspenden dringend 
gebraucht wird. Bisher werden
alle Spenden mit Privat-PKWs
transportiert. „Ein Tiertafel-
Auto könnten Sponsoren auch
als Werbefl äche nutzen, erläu-
terte Hollm das Projekt, für 
das der Verein einen Teil der 
Kosten übernehmen würde.
Die Tiertafel Deutschland e.V.

wurde 2006 von der Branden-
burgerin Claudia Hollm ge-
gründet. Initialzündung war 
ein Fernsehbericht über einen
arbeitslosen Familienvater,
der aus Geldnot den geliebten
Familienhund ins Tierheim
bringen musste. „Das war 
furchtbar für den Hund und 
die ganze Familie. So etwas
darf es in unserer Wohlstand-
gesellschaft nicht geben“, sag-
te sie und setzte alle Hebel in
Bewegung, um Tierbesitzern,
die fi nanziell oder körperlich
nicht in der Lage sind, ihre
Haustiere artgerecht zu er-
nähren, unbürokratisch und 
schnell zu helfen.

Der Verein fi nanziert sich
ausschließlich aus Futterspen-
den und Mitgliedsbeiträgen
der inzwischen 1500 Mitglie-
der und unterhält mit ca. 3000
ehrenamtlichen Mitarbeitern
deutschlandweit 24 Ausgabe-
stellen.  cm

 Die Ausgabestelle in 
der Neckarauer Straße 167
ist immer freitags von
15 bis 19 Uhr geöffnet.
Mehr Infos unter
Tel.: 0160-222 4404 oder 
mannheim@tiertafel.de. 

Futterquelle und sozialer 
Treffpunkt für Vier- und Zweibeiner 

(Fortsetzung von Seite 1)

Jeden Freitag herrscht großer Andrang im Warteraum der
Ausgabestelle. Fotos: Meixner

Nach vielen Gesprächen und 
Diskussionen im Vorfeld sei 
das Projekt in trockenen Tü-
chern, freute sich Prof. Horst 
Wagenblaß, was Markus Ro-
eingh schmunzelnd bestätigte: 
„Es wurden lange viele Argu-
mente ausgetauscht“. Jetzt sei 
nach der großen Mehrheit im 
Hauptausschuss die endgültige 
Entscheidung des Gemeinde-
rats reine Formsache.

Bernd Grabinger, Leiter 
Sachgebiet Verkehrseinrich-
tungen und Straßenbeleuchtun-

gen, stellte die mit der MVV 
erstellte Grundplanung vor.
Danach sollen von der Rhein-
goldstraße bis zum Abzweig
Eugen Bolz-Straße 1150 Me-
ter Kabel verlegt und rund 40
Leuchten durchgehend in einer 
Reihe (gegenüber der Baum-
seite) in ca. 30 Meter Abstand 
gesetzt werden. Die Schaltung
soll parallel zur Stadtbeleuch-
tung laufen, d.h. morgens um
6 Uhr eingeschaltet und erst 
um 1 Uhr nachts abgeschaltet 
werden. Finanziert wird das

240.000 Euro-Projekt aus nicht 
genutzten Restsummen des
städtischen Haushalts; auch die
Betriebskosten trägt die Stadt 
als freiwillige Leistung. Nach
öffentlicher Ausschreibung der 
Arbeiten, Vergabe und ausge-
arbeitetem Technikkonzept 
sollen die Arbeiten im kom-
menden März beginnen. Ende
August 2011, also noch vor der 
nächsten Dunkelperiode, soll
die Beleuchtung stehen, kün-
digte Grabinger an, sehr zur 
Freude der Anlieger, allen vor-
an Vereine wie der MFC 08 mit 
27 Fußballmannschaften und 
insgesamt 270 jugendlichen
Sportlern, der TC Harmonie,
der Schwimmverein und der 
Kleingartenverein MA-Süd mit 
953 Gärten. Außerdem nutzen
Schüler die Strecke zur Wal-
dorfschule und zum Moll-Gym-
nasium ebenso wie Spaziergän-
ger, Jogger und Fahrradfahrer.
„Wenn alles fertig ist, wird zur 
Einweihung ein Lichterfest ge-
feiert“, versprach MFC-Chef 
Klaus Hartel.  cm

Ende der Dunkelheit
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Bauarbeiten für die Beleuchtung im Promenadenweg  sollen im 
März beginnen.   Fotos: Meixner
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NECKARAU. Dass südameri-
kanische Jazz-Rhythmen und 
anspruchsvolle Chansons be-
stens zusammenpassen, konn-
ten die Besucher in Gehring’s 
Kommode hautnah erleben, als 
das Duo Doris Stalp (Gesang), 
im richtigen Leben Ärztin für 
Allgemeinmedizin und Aller-
gologie, und Herby Neumann 
(Gitarre Akkordeon, Gesang), 
Mannheimer Instrumentalist, 
Komponist, Arrangeur, Musik- 

und Tanzpädagoge, mit ihrem 
Programm „Unter die Haut“ 
eine ebenso ungewöhnliche 
wie hochkarätige Mischung 
von Liedern und Balladen ser-
vierte.

Drei Themenbereiche struk-
turierten den Abend voller 
Emotionen und Symbolik. Im 
ersten Teil mit gesellschafts-
kritischen Chansons trug Stalp 
zum schwarzen langen Rock 
eine Jeans-Jacke, Symbol 

für Non-Konformismus und 
Protest, und präsentierte, an
Gitarre und Akkordeon exzel-
lent begleitet von Herby Neu-
mann, vor allem Lieder von
Klaus Hoffmann, z.B. „Jedes
Kind braucht einen Engel“,
„Blinde Katharina“, mit vir-
tuosem Akkordeon-Solo, „Ich
geh in ein anderes Blau“, oder 
auch von Hermann van Veen
„Zeugen sind selten Helden“.
Im zweiten Teil des Abends
ging es um „Entwicklungen“,
um Lebensläufe und selbst-
bewusste Rückschau. Die
Sängerin, die ihre Lieder mit 
persönlichen Einlassungen
kommentierte, trug jetzt ein
Schmetterlingsshirt als Sym-
bol von Veränderung und Me-
tamorphose zu ausdrucksstark 
gesungenen Chansons der ihr 
wesensverwandten Hildegard 
Knef „Von nun an ging’s berg-
ab“, „Tapetenwechsel“, „In
dieser Stadt war ich zu Haus“
(Berlin) und Klaus Hoffmanns
Portrait „Diese Stadt“, gefolgt 
von berührenden Titeln wie
„Mein Weg“ oder „Als wenn es
gar nichts wär“.

Als südlich-gefühlvoller 
Kontrapunkt erklang das in
spanisch und deutsch gesun-
gene „Gracias a la vida“ von
Violeta Parra und Stalps Über-
setzung „Ich sag ja zum Le-
ben“, bevor im dritten Teil des
Konzerts die Liebe in all ihren
Facetten im Zentrum stand.
In symbolisch tiefroter Bluse
interpretierte Stalp mit ihrem
einfühlsamen Begleiter Herby
Neumann sinnliche Balladen
wie „Ich hab ein zärtliches
Gefühl“ oder die Trauer um
eine verlorene Liebe „Mach
das Licht noch einmal an“,
aber auch trotzig-bluesige Ti-
tel wie „Ohne dich“  oder der 
humorvolle Knef’sche Aufruf 
„Sei mal verliebt“ und als Pre-
miere die Liebeserklärung an
den Ehemann „Just the way
you are“ mit der ihr eigenen,
ausdrucksvollen Note. Mit 
dem synchron zweisprachig
gesungenen „Besame mucho“
und dem quirligen „Agua de
beber“ verabschiedete sich das
Duo von seinem begeisterten
Publikum, das mehrere
Zugaben erklatschte.  cm

Lieder und Balladen gingen „unter die Haut“
Duo Doris Stalp und Herby Neumann in Gehring‘s Kommode

Beindruckende Vorstellung in der Kommode: das Doris Stalp und Herby
Neumann.   Foto: Meixner

NECKARAU. Für Peter und 
Petra Remp, Inhaber der 
Firma Remp Energie- und 
Wärmetechnik in der Fried-
richstraße 28, ist es gute Tra-
dition, dass Erlöse aus Veran-
staltungen wie Wichtelmarkt 
in der Adventszeit, Hofsause 
am Fasnachtsdienstag, Tag der 
offenen Tür zum Jubiläum, an 
gemeinnützige Einrichtungen 
bzw. für soziale Zwecke ge-
spendet werden. So wurden 
in den letzten Jahren u.a. das 
Kinderhospiz Sterntaler, die 
Bibliothek der W.-Wundt-
Grundschule, Freezone, An-
laufstelle für junge Menschen, 
die auf der Straße leben, die 
Rettungshundestafel Mann-
heim-Ludwigshafen mit einem 
Spendenscheck bedacht.

Bei der jüngsten „Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se“ war die Firma Remp mit 
einem vorgezogenen Wich-

telmarkt mit großer Tombola 
im Hof des Unternehmens 
beteiligt. Trotz Dauerregens 
kamen durch den Verkauf von 
Tombolalosen 500 Euro zu-
sammen, die Petra Remp im 
Januar auf der Fohlenweide 
an die Krankengymnastin und 
ausgebildete Hippotherapeu-
tin Michaela Fähnle und ihren 
vierbeinigen „Assistenten“ 
„Sorti“ und Hündin Luna 
überreichte. Mit der auf einem 
Sonderkonto deponierten 
Spende kann diese Kindern 
oder Erwachsenen zu Hippo-
therapie-Einheiten verhelfen, 
die sie sich sonst nicht leisten 
können, da die Krankenkassen 
in der Regel die Kosten nicht 
übernehmen.

Dieses therapeutische Ange-
bot ist in Neckarau und wohl 
auch in Mannheim einmalig, 
denn die vom Arzt verordne-
te Hippotherapie bedarf eines 

speziell geschulten Thera-
peuten, der mit den Patienten
spezielle Übungen auf dem
Pferderücken durchführt. Seit 
knapp einem Jahr behandelt 
die Physiotherapeutin mit       

Zusatzausbildung Hippothe-
rapie Michaela Fähnle u.a.
Patienten mit Parkinson, Mul-
tipler Sklerose, Schlaganfall
oder zerebralen Bewegungs-
störungen.  cm

Unterstützung für Behandlung auf dem Pferderücken
Firma Remp Energie- und Wärmetechnik spendet 500 Euro für Hippotherapie in Neckarau

Petra Remp (l.) übereicht die Spende an Michaela Fähnle mit Sorti und 
Luna   Foto: Meixner

NECKARAU. „So viel Zu-
lauf hatten wir schon lange 
nicht mehr“, freute sich Vor-
standsmitglied Karl-Heinz 
Mann angesichts der vielen 
Besucher, die Ende Januar ins 
schmucke Heim des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde 
am Baloghweg strömten, um 
sich rund 130 Portionen der 
legendären Schlachtplatte mit 
selbst gekochtem Sauerkraut 

schmecken zu lassen, die der 
Verein seit fast 10 Jahren auf-
tischt. Auch Mettbrötchen und 
zum süßen Abschluss Kaffee 
und viele von den Mitglieder-
Ehefrauen selbstgebackene 
Kuchen waren im leckeren 
Angebot. „Mit dem Besu-
cheransturm sind wir fast an 
unsere Kapazitätsgrenzen ge-
stoßen“, berichtet Mann, der 
mit der ganzen Familie sowie 

vielen HelferInnen des rund 
40 Mitglieder starken Ver-
eins für die Gäste im Einsatz
war. Auch Vorsitzender Chri-
stian Lang und sein Vorgän-
ger, Ehrenvorsitzender Dieter 
Hoffmann, hatten hinter dem
Tresen alle Hände voll zu tun,
bis am späten Abend alles
für den sonntäglichen Früh-
schoppen hergerichtet war.
Seit 1. Februar hat die Vereins-

gaststätte ein neues Bewir-
tungsteam und ist ab sofort für 
jedermann jeden Tag (außer 
Montag von 17.00 bis 23.00
Uhr (warme Küche bis 22.00
Uhr), sonntags ab 10 Uhr 
Frühschoppen mit Mittags-
tisch bis 14.00 Uhr und dann
ab 17.00 Uhr) geöffnet. Die
Speisekarte bietet eine große
Auswahl italienischer Spezia-
litäten und deutscher Gerichte
zu sehr zivilen Preisen.

Die kulinarischen High-
lights des Vereins, Fischessen
im Sommer und Schlacht-
fest im Winter, werden wie
bisher in Regie des Vereins
stattfi nden.

Und noch eine Neuerung im
Verein ist zu vermelden: dank 
einer Tierärztin als neues Mit-
glied des Vereins ist dieser in
der Lage, am 26. März 2011
ab 14 Uhr, einen Impftag für 
Hunde in entspanntem Umfeld 
bei Speis und Trank zu veran-
stalten. Um Wartezeiten mög-
lichst kurz zu halten, wird um
Anmeldung im Vereinsheim
unter Tel. 0621-852637 (Mi ab
17 Uhr, Sa ab 16 Uhr, So ab
10 Uhr) gebeten. cm

Frisches vom Schwein war heiß begehrt
Verein für Deutsche Schäferhunde lud zum Schlachtfest

Kaum ein Platz war beim Schlachtfest im Schäferhunde-Vereinsheim noch frei.   Foto: Meixner
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MANNHEIM. An der Mann-
heimer Reinigungswoche 
„Putz deine Stadt raus 2010“ 
beteiligten sich im letzten Jahr 
rund 10.000 Bürger, darunter 
Schulen, Kindertagesstätten, 
Jugendhäuser und Vereine, 
die rund 22 Tonnen Müll 
sammelten. Auch in diesem 
Jahr fi ndet vom 19. bis 26 

März eine Reinigungswoche
unter dem Motto „Putz deine
Stadt raus 2011“ statt, für die
Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz auf rege Teilnahme
hofft. Zum Dank sind die Teil-
nehmer zu der gemeinsamen
Abschlussveranstaltung am
Samstag, 2. April, ab 13 Uhr,
auf die Kapuzinerplanken ein-

geladen, wo bei musikalischer 
Unterhaltung und einer Lei-
stungsschau der Stadteinigung
ein kostenloser Imbiss und ein
Gratisgetränk serviert werden.
Außerdem werden ab 15 Uhr 
die Sieger des Wettbewerbs um
die aktivsten Sammlergruppen
prämiert, und alle Gruppen ha-
ben die Gelegenheit, eines von

100 original Mannheimer Putz-
paketen zu gewinnen.

Weitere Informationen und 
Anmeldeformulare bei den 
Bürgerdiensten, der Hotline 
Öffentlicher Raum unter Tel. 
0621-293-4003, Fax 293-7428, 
unter 68buergerhotline@mann-
heim.de oder www.mannheim.
de/buerger-sein.  pm/red

Mannheimer Reinigungswoche 2011
vom 19. bis 26. März

NECKARAU. Der Gehörlosen-
verein Mannheim rüstet sich 
für den 120. Geburtstag des 
Vereins, der würdig begangen 
werden soll, kündigte Vorsit-
zender Peter Oedingen beim 
traditionellen Neujahrsemp-
fang im schmucken Vereins-
heim in der Neckrauer Stra-
ße an, bei dem er zahlreiche 
Gäste begrüßte, unter ihnen 
Landtagskandidat und Stadt-
rat Claudius Kranz, die Stadt-
rätinnen Elke Stegmeier und 
Gabriele Thirion-Brenneisen, 
Altstadträtin und Ehrenmit-
glied des Vereins, Gertrud 
Lang, Bärbel Handlos vom 
Gesundheitstreff, den Behin-
dertenbeauftragten der Stadt, 
Klaus Dollmann, Willi Huck, 
Ehrenmitglied des Deutschen 
Gehörlosenbundes, Werner 
Magin vom Gehörlosen-Ten-
nisclub, sowie Vertreter von 
Kolpingsfamilie, Diakonie und 
Gehörlosenverbänden. Der 
Vorsitzende, der seit 31 Jah-
ren im Amt ist, dankte Spen-

dern und Sponsoren - unter 
ihnen Lionsclub und Kiwanis,
Heinrich-Vetter-Stiftung, Fir-
men wie GKM, Roche, Vö-
gele, GBG - für die ausdau-
ernde Hilfestellung und ließ
das vergangene Jahr Revue
passieren mit den Höhepunk-
ten Mitgliederausfl ug nach
Lothringen und die erneute
Teilnahme beim Mannheimer 
Weihnachtsmarkt am Stand 
„Informieren und helfen“; der 
Erlös kam diesmal den Gehör-
losen-Senioren zugute.

Der Fokus liege in diesem
Jahr jedoch auf dem 120-jäh-
rigen Jubiläum des Vereins,
das mit buntem Programm
gefeiert werden soll, kündigte
Oedingen an. Auch eine Ju-
biläums-Studienfahrt an den
Königssee über Pfi ngsten sei
geplant.

Stadtrat Claudius Kranz
überbrachte Neujahrsgrü-
ße des Oberbürgermeisters
und des Gemeinderats und 
würdigte die jahrzehntelan-

ge Arbeit des Vorsitzenden
für die Mitglieder. Nicht nur 
für das Jubiläum bot er sei-
ne Unterstützung an. Weitere
Grußworte kamen von Willi
Huck, der als Ehrenmitglied 
des Deutschen Gehörlosen-
bundes und treuer Besucher 
des Neujahresempfangs das

Vereinsheim als wichtigen 
Ort der Kommunikation für 
Gehörlose herausstellte, und 
von Gertrud Lang und Elke 
Stegmeier, die für das Jubilä-
umsjahr und die weitere Zu-
kunft des Vereins Einigkeit 
und fruchtbare Aktivitäten 
wünschten.  cm 

120-jährigesVereinsjubiläum fest im Blick
Neujahrsempfang des Gehörlosenvereins

Vorsitzender Peter Oedingen und Christine König Bittner (3.u.4.v.l.)
begrüßten zum Neujahrsempfang des Gehörlosenvereins (v.l.) Claudius
Kranz, Gertrud Lang, Elke Stegmeier, Willi Huck, Gabriele Thirion-
Brennneisen.   Foto: Meixner

Ihre Neckarau-Almenhof-
Nachrichten 

auch im Internet: 
www.stadtteil-portal.de

ALMENHOF. Die ersten Gäste 
fanden sich schon um 10 Uhr 
im Gemeindehaus der Maris 
Hilf-Pfarrei ein, wo das Hel-
ferteam und ein herzhaftes 
Frühstück auf sie wartete: seit 

15 Jahren beteiligt sich die Al-
menhöfer Pfarrei Maria Hilf an
den Sonntageinladungen und 
tischt ein leckeres Mittages-
sen  und am Nachmittag Kaf-
fee und Kuchen für bedürftige

Mitmenschen auf. Nach der 
gelungenen Premiere im letz-
ten Februar war Team-Leiterin
Gabi Neumann mit rund 20
HelferInnen im Einsatz, die
sich generationenübergreifend 
aus erfahrenen Kräften der 
Elisabeth-Konferenz, neuen
Helfern und Jugendlichen aus
dem Kreis der Ministranten
und der KJG rekrutierten. Zur 
Mittagszeit hatten sich an den
gedeckten und von Brigitte
Müller-Steim mit bunten Pri-
meln geschmückten Tischen
rund 140 Personen eingefun-
den, die sich nach der Begrü-
ßung von Gabi Neumann bei
angeregter Unterhaltung das
Sonntagsmenü mit Markklöß-
chensuppe, Gulasch, Spätzle
und Rotkraut und einem Apfel
zum Nachtisch schmecken lie-
ßen. Das eingespielte Küchen-

team leistete hervorragende 
Arbeit, die Ausgabe der ein-
zelnen Gänge und Bedienung 
an den Tischen klappte wie am 
Schnürchen.

Auch auf die Sponsoren 
konnte sich das Helferteam ver-
lassen: das Frühstück ermög-
lichte die Firma Grimminger 
mit Backwaren, 30 kg Gulasch 
hatte wieder die Firma Fleisch 
Müller gestiftet, auch die Äpfel 
wurden gespendet, ebenso wie 
das stattliche Kuchenbüffet 
mit knapp 50 Kuchen und Tor-
ten, die Gemeindemitglieder 
für den Nachmittagskaffee 
gebacken hatten. 

Jeder der Gäste, die aus 
ganz Mannheim und Umge-
bung gekommen waren, er-
hielt noch ein Paket mit Ku-
chen und Obst mit auf den 
Heimweg. cm

Sonntagseinladung in Maria Hilf fand großen Zuspruch
Helferteam der Gemeinde tischte leckeres Mittagessen für Bedürftige auf

Ein gut eingespieltes Team: die Essensausgabe klappt hervorragend. 
Foto: Meixner

NECKARAU. Anfang Febru-
ar wurde das Gerüst entfernt, 
jetzt kann die lebensgroße 
Engelsfi gur über dem Torbo-
gen zum Neckarauer Friedhof 
bewundert werden. Steinbild-
hauermeisterin Antje Bessau 
aus Karlsruhe hatte sie, sobald 
es die Witterung zuließ, auf 
dem Platz installiert, an dem 
sie vor rund 100 Jahren, da-
mals aus Bronze, angebracht 
worden war. 

Die Anfertigung wurde 
durch den Großmäzen des Sa-
nierungsprojekts Altes Necka-
rauer Friedhofsensemble, Dr. 
Friedrich Werner, ermöglicht, 
der außer den dem Förderkreis 
gespendeten Summen auch 
die Finanzierung der Skulptur 
übernahm. Der anmutige En-

gel sowie Sockel und Firststein
wurden aus beständigem roten
Maintäler Sandstein, passend 
zum Äußeren des Kapelle-
nensembles, nachgebildet und 
stellt Abschluss und Krönung
der Sanierungsarbeiten dar.

In den nächsten Wochen soll
die Figur durch die Bildhau-
ermeisterin noch den letzten
Schönheitsschliff erhalten.
Auch die Außenarbeiten am
Kapellenensemble wie Kies-
bett, Saumsteine, etc. sind im
Gange, so dass die Übergabe
an den EB Friedhöfe im Früh-
jahr erfolgen kann.  cm

Engel wacht über der Torhalle zum Neckarauer Friedhof
Lebensgroße Sandsteinskulptur vollendet die Sanierung des Ensembles

I-Tüpfelchen der Sanierung: der 
anmutige Sandsteinengel krönt das 
Friedhofsensemble.  Foto: Bessau
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NECKARAU. 
wurden Tüten und Pakete mit 
Sachspenden durch die Fen-
ster im Martin Bucer-Haus des 
Bach-Gymnasiums gereicht, 
die viele Neckarauer für die 9. 
Sammelaktion der Schule für 
Luitgard Schmitt und ihr Mol-
dawien-Hilfsprojekt abgaben. 
Zwei Tage lang packten rund 
30 HelferInnen unter bewährter 
Federführung von Marion 
Werner und Ilse Weyer, unter-
stützt von der Schulleitung und 
der Religionsfachschaft, im 
„Schichtdienst“ sorgfältig und 
vorschriftsmäßig alles, was in 
Moldawien gebraucht wird und 
eingeführt werden darf, wie 
Kleidung für Kinder und Er-
wachsene, Winterjacken, Bett-
wäsche, Wolldecken, Hand-
tücher, Seife, Hygieneartikel, 
Spielsachen, Medikamente, 
ärztliche Geräte und viele Tü-
ten Gummibärchen. So wurden 
insgesamt 420 Bananenkar-
tons von den Hausmeistern 
der Schule, Sepp Fabritius und 
Christian Hartard und mehre-
ren Helfern nach und nach im 
schuleigenen Bus zum Zwi-
schenlager transportiert.

Die HelferInnen erfahren 
großen Zuspruch in der Bevöl-
kerung. „Immer wieder bieten 
Leute ihre Mithilfe an“, freut 
sich Marin Werner, „jeder Hel-
fer ist uns willkommen. So ka-
men in jedem Jahr neue Kräfte 
zu der Stammtruppe von 11 
Helfern hinzu“. Aber auch un-

ter den Gewerbetreibenden in 
Neckarau und darüber hinaus 
ist die Hilfsbereitschaft unge-
brochen; so beteiligten sich 
die Zahnarztpraxis Lämmler-
Theil, Friedrichstraße, und 
das Augenarztzentrum (Dr. 
Jungmann) Rheingoldplatz, 
Zahnarztpraxis Dres. Feeling 
Rheingoldstraße, die Industrie-
Apotheke Friedrichstraße, die 
Apotheke in der Alten Seilerei 
im Seilwolffcenter, Hörgeräte 
Geers und DM Drogeriemarkt 
Friedrichstraße, Buchandlung 
Schwarz auf Weiß, Fried-
richstraße, Nähstudio Gerda 
Recktenwald, Belfortstraße, 
Binder Brillen Niederfeldstra-

ße, Optik Wilkens, Meerfeld-
straße und Rheingoldplatz, 
Kardiologische Praxis Kohl/
Pfl eger/Bratsch/Kranzhöfer so-
wie die psychiatrische Praxis 
Dr. Walter-Rudi und Dr. Stähle 
in Schwetzingen mit Geld- und 
Sachspenden.

Bereits vor Weihnachten 
wurden, der guten Tradition fol-
gend, Eltern, Lehrer und Schü-
ler des „Bach“ aktiv für das 
Projekt von Luitgart Schmitt, 
die es sich trotz widriger Wit-
terungsverhältnisse nicht neh-
men ließ, in den Schulandach-
ten zu Beginn des Schultages 
ihre diversen Hilfsprojekte in 
Moldawiens Hauptstadt Chi-

sinau vorzustellen. Alle waren
beeindruckt und zeigten sich
spendabel, so dass die Religi-
onslehrer um Axel Müller vor 
Weihnachten den Betrag von €
1200 überreichen konnten.

Wer Sachspenden außer-
halb der Sammeltage abgeben
möchte, kann dies das ganze
Jahr über an der Pforte des
Theresienkrankenhauses tun.

cm

 Wer Geld spenden
möchte: Sparkasse Rhein-
Neckar-Nord, Stichwort 
„Moldawienhilfe“ Konto-Nr. 
3800 4000 oder 30 250 109
(BLZ. 670 505 05). 

Hilfe für Moldawien in 420 Kartons
Sammelaktion des Bach-Gymnasiums für Mannheims Partnerstadt Chisinau

Abtransport der gefüllten Kartons im schuleigene Bus: die Nachmittagsschicht der HelferInnen mit 
Religionslehrer Axel Müller(4.v.r.) und dem stellv. Schulleiter- Peter Jacob (3.v.l.).  Foto:Meixner

ALMENHOF. Anstelle einer 
langen Rede begrüßten Chor-
leiter Eckhard Stadler und 15 
Sängerkehlen des MaKaTo-
Ensembles das Publikum in 
der vollbesetzten Lukaskirche 
mit Leonard Cohens stim-
mungsvollem „Hallelujah“. 
Bereits das erste Stück ließ 
die Besucher wissen, dass die 
musikalische Reise durch ver-
schiedene Epochen und Gen-
res auf hohem Niveau vorge-
tragen werden würde.

Auf den Pfaden des Früh-
barock ging es weiter mit 
„Rest, sweet nymphs“, einem 
wunderbaren Schlafl ied, das 
Francis Pilkington vor vier 
Jahrhunderten komponierte. 
Hingebungsvoll lauschte das 
Publikum und begleitete den 
Chor und seinen Dirigenten 
auf einer bezaubernd darge-
botenen Traumreise, die mit 
dem swingenden  „Fly me to 
the moon“ von der Erde abhob 
und mit „Moonriver“ - allseits 

bekannt durch die singende 
Audrey Hepburn in „Früh-
stück bei Tiffany“ - die Herzen 
der romantischeren Naturen 
höher schlagen ließ. MaKaTo 
glänzte durch kontrastreiche 
Wechsel. Mit Leichtigkeit zog 
der Chor mit dem viertelstün-
digen Beatles-Medley „Love 
is all you need“ die Zuhörer in 
seinen Bann. Selbst vor Kri-
mimusik schreckte MaKaTo 
nicht zurück; augenzwinkernd 
lud Stadler zu dem rasanten 
Medley „The best of Bond“ 
ein, das lebhaft an die diversen 
Mister 007 und Superschurken 
erinnerte.

Das bunte Lieder-Potpourri 
umspannte von „April is in my 
mistress‘ face“ aus dem 16. 
Jahrhundert  bis zur moder-
nen Unterhaltungsmusik eine 
atemberaubende, temporeiche, 
vielseitige Vorstellung, die 
von einem begeistert applau-
dierenden Publikum honoriert 
wurde. MaKaTo bedankte 

sich mit der Wiederholung 
von „Klassieke meezingers“, 
einem Medley klassischer 
Ohrwürmer, bei dem bekannte 
Ausschnitte aus Carmen, Car-
mina Burana und Bolero prä-
sentiert wurden. Und mit den 
Zugaben „Mr. Sandman“ und 
„Das Sandmännchen ist da“ 
verabschiedeten sich Chor-

leiter und Chor endgültig von
einem begeisterten Publikum. 

Pfarrer Günther Welker 
freute sich über das gelungene
Benefi z-Konzert und bedankte
sich im Voraus für Spenden für 
die Lukasstiftung, die sich um
hilfsbedürftige Jugendliche
und Senioren in der Lukasge-
meinde kümmert.  jo

MaKaTo reiste in der Lukaskirche von Barock bis Rock 
„Kontraste 11“ – ein Potpourri musikalischer Leckerbissen

MaKaTo begeisterte beim Neujahrskonzert in der Lukaskirche.  
Foto: Johann

NECKARAU. Der VFL Neckarau trau-

ert um seinen früheren Präsidenten 

Diethelm E. Rau, der Mitte Januar 

im Alter von 73 Jahren nach langer 

schwerer Krankheit verstorben ist. 

Der Verein verdankt ihm viel, gilt er 

doch als Wegbereiter für die erfolg-

reiche Jugendarbeit, die in den letzten 

30 Jahren gedieh und Früchte trägt. 

Nach einem Jahr als Betreuer wurde 

Diethelm Rau 1970 Jugendleiter und 

hatte dieses Amt bis 1976 inne, bevor 

er im gleichen Jahr zum Präsidenten 

gewählt wurde. Bis 1989 führte er 

den Verein; unter seiner Ägide wurden 

bedeutende Projekte umgesetzt wie 

z.B. die Modernisierung des Waldweg-

stadions und der Bau des neuen Club-

hauses. Diese und andere Aktivitäten 

zum Wohle des Vereins brachten ihm 

viele Auszeichnungen ein, darunter 

die Ehrennadel des VfL Neckarau, die 

goldene Ehrennadel des Badischen 

Fußballverbandes, die Ehrennadel des 

Landes BW für besondere Verdienste 

sowie die Sportplakette der Stadt 

Mannheim. pm/red

➜ KOMPAKT

 Früherer Präsident des VFL Neckarau Diethelm E. Rau gestorben 

 „Augenschmaus“ in der Matthäuskirche  

NECKARAU. Auch in diesem Jahr 

ist seit 12. Februar in der Necka-

rauer Matthäuskirche wieder eine 

Ausstellung mit aktuellen Bildern, 

Grafi ken, Fotografi e und Objekten 

der Bildenden Kunst zu sehen, die im 

Kunstunterricht aller Klassenstufen 

des Johann-Sebastian-Bach-Gymna-

siums entstanden sind.

Die Arbeiten vermitteln spannende 

Themen, imaginär oder real an-

mutenden Bildwelten, erstaunliche 

Umsetzungen und hohe Ausdrucks-

qualitäten. Bunt geht es zu und 

schwarz-weiß, konkret, gegenständ-

lich und abstrakt – spürbar ist ein 

ernsthaftes, vom Willen geprägtes, 

aber auch von Spaß und Freude ge-

tragenes Ringen mit Bildgegenstand, 

Komposition, Gestaltungsmittel, 

Form, Farbe, Technik, Material.

Die Ausstellung ist bis zum 24.3 

2011 jeweils vor und nach den Got-

tesdiensten geöffnet, außerdem am 

Tag der offenen Tür am 26.2. von 

10.00 bis 14.00 Uhr im Rahmen der 

Offenen Kirche. pm/red 

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de
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Glückliche Erkenntnis

Die Vorbereitungen laufen ...

Hallo, ihr Lieben,
heute habe ich eine tolle 

Neuigkeit für euch: ich weiß 
jetzt, wo ich herkomme und 
welcher Rasse ich angehöre. 
Das Heim, aus dem mich 
meine Chefi n geholt hat, hat-
te mich als Spitz-Mischling 
geführt, was nicht korrekt 
ist, wie ich jetzt weiß. Mein 
bester Zweibeinerfreund hat 
mir nämlich eine Fachzeit-
schrift gezeigt mit einem 
Bild darin – ich dachte, es 
sei ein Foto von mir, doch bei 
genauerem Hinsehen hatte 
mein Doppelgänger eine 
Schutzweste an, weil er bei 
der Elchjagd in Schweden 
eingesetzt war. Das konnte 
ich also nicht sein. Aber die 
Ähnlichkeit war so frap-
pant, dass meine Chefi n in-
tensiv recherchierte und mir 
dann freudestrahlend ver-
kündete, dass ich ein Jämt-
Vierbeiner bin, die schwe-
dische Nationalrasse, die 
zur Gruppe der nordischen 
Spitze gehört und wegen ih-
rer Klugheit und Sanftmut, 
besonders aber als Spit-
zenkraft bei der Elchjagd, 

großes Ansehen genießt. 
Das trifft fast alles zu, aber 
dennoch komme ich ins 
Grübeln, denn Jagdgelüste 
fehlen mir völlig, im Ge-
genteil, kleine Hoppler lade 
ich zum Spielen ein und die 
großen Vierbeiner im Wald 
machen mir Angst. Und El-
che? Das sind, wie ich auf 
dem Foto gesehen habe, rie-
sige Vierbeiner mit einer Art 
Pferdekopf mit Schaufeln 
dran, richtig zum Fürchten. 
Nein, dieser Job wäre nichts 
für mich.

Aber Schweden, das Kli-
ma und die Kälte im Win-
ter, das würde mir gefallen. 
Man kann nur spekulieren, 
auf welchen verschlungenen 
Wegen es mich von dort 
oben hierher verschlagen 
hat, ob ich in Schweden das 
Licht der Welt erblickte und 
als junges Mädchen hierher 
mitgenommen wurde oder 
ob meine direkten Vorfah-
ren schon hier lebten und 
ich hier geboren bin, wo 
ich glücklicherweise meine 
Chefi n gefunden habe. Wir 
werden es nie erfahren.

Aber ich fi nde es wun-
derbar, dass ich jetzt im 
Alter meine Identität ken-
nenlernen darf. Bei meiner 
Vorliebe für Kälte hatte ich 
schon immer gedacht, dass 
meine Wurzeln im Norden 
liegen, aber trotzdem: Hei-
mat ist, wo meine Chefi n ist, 
auch wenn es mir hier oft zu 
warm ist, meint eure Jana 

JANAS WELT

Glückliche
NECKARAU. Ein außerge-
wöhnliches Jubiläum gab es 
in der Neckarauer Familie 
Mellinger und im Chor der Ge-

meinde St. Jakobus zu feiern.
Im Rahmen der Feier zum 97.
Geburtstag im Kreise ihrer Fa-
milie und Freunde hatte Chor-

leiter Wolfgang Schubardt die
ehrenvolle und freudige Auf-
gabe, zusammen mit Chor-Vor-
standsmitglied Karl Breunig
Antonia Mellinger, die 1914 in
der Rosenstraße in Neckarau
geboren wurde, für sensatio-
nelle 80 Jahre Mitgliedschaft 
im früheren „Kirchenchor“ und 
heutigen Chor der Gemeinde
St.Jakobus mit Ehrenurkunde
und Blumenbouquet zu ehren.
Antonia Mellinger ist die Wit-
we des langjährigen Leiters des
Altenwerks der St. Jakobusge-
meinde, Richard Mellinger. 

Schubardt sprach der Senio-
rin großen Dank und Anerken-
nung für die acht Jahrzehnte
dauernde Treue zum Verein
aus und wünschte für das neue
Lebenjahr Gesundheit und 
Wohlergehen.  cm

 Nachtrag: Am 21. Januar 
ist Antonia Mellinger
verstorben. 

80 Jahre Mitglied im Chor der 
Gemeinde St. Jakobus

Antonia Mellinger mit Chorleiter Wolfgang Schubardt und Karl Breunig.
Foto: zg

 

MANNHEIM. Die 120 Abge-
ordneten des Landtags wer-
den in einer Kombination 
aus Mehrheits- und Verhält-
niswahl gewählt. Zur Wahl 
stehen Wahlkreisbewerber 
der Parteien oder Einzelbe-
werber in 70 Wahlkreisen. 
Jeder Wähler hat eine Stim-
me. Wer die meisten Stim-
men im Wahlkreis erhält, 
ist direkt in den Landtag 
gewählt. Die restlichen Sitze 
werden entsprechend dem 
Gesamtstimmenanteil auf 
die Parteien verteilt und mit 
den unterlegenen Wahlkreis-
bewerbern besetzt, die am 
besten abgeschnitten haben.

Etwa 199.000 Frauen und 
Männer sind für die beiden 
Mannheimer Wahlkreise re-
gistriert. Wahlberechtigte, 
die nicht ins Wählerverzeich-
nis eingetragen wurden, weil 
sie z. B. um den Stichtag 20. 
Februar umgezogen sind, 
können die Eintragung noch 
bis spätestens 6. März bei der 
zuständigen Gemeinde be-
antragen. Alle eingetragenen 
Wahlberechtigten bekom-
men bis spätestens 5. März 
die Wahlbenachrichtigung 
an die Wohnungsanschrift 
zugestellt. Bitte achten Sie 

darauf, dass Ihr Briefkasten 
richtig beschriftet ist und 
dass alle für die Wohnung 
gemeldeten Familiennamen 
aufgeführt sind, damit die 
Karten auch eingeworfen 
werden können. Wer bis 5. 
März keine Wahlbenach-
richtigung bekommen hat, 
sollte dies dann sofort beim 
Wahlbüro überprüfen las-
sen. Wenn Sie am Wahltag 
aus einem wichtigem Grund 
nicht in Ihr Wahllokal gehen 
können, gibt es die Möglich-
keit der Briefwahl. Verwen-
den Sie dafür einfach den auf 
der Wahlbenachrichtigung 
vorgedruckten Briefwahlan-
trag. Die Wahllokale sind am 
Sonntag, 27. März, von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Das Wahlbüro der Stadt 
Mannheim gibt gerne wei-
tere Informationen. Kon-
takt ab 28.02.2011: Rat-
haus, E5, 68159 Mannheim, 
Zwischengeschoss, Tel. 
293-9566, Fax 293-9590, 
E-Mail: wahlbuero@mann-
heim.de. Öffnungszeiten 
28.02.-18.03.: Mo bis Fr 9 
Uhr bis 16 Uhr, Do bis 18 
Uhr; 21.-25.03.: täglich von 
9 Uhr bis 18 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 
Weitere Informationen er-
halten Sie auch im Internet: 
www.mannheim.de.    zg/sts

In der nächsten Ausgabe 
stellen wir Ihnen die Spit-
zenkandidaten aus Ihrem 
Wahlkreis vor.

LANDTAGSWAHL AM 27. MÄRZ

MANNHEIM. Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Mannheim hat sich 
für 2011 wieder viel vorge-
nommen. Das gemeinsame 
24. Radtourenprogramm der 
Schwesterverbände in Hei-
delberg, Ludwigshafen und 
Mannheim weist über 80 Tou-
ren und einige Wanderungen 
mit insgesamt ca. 5200 km in 
die Region auf – mehr denn je. 
Von der leichten Familientour 
zum Viernheimer Kletterwald 
über eine gemächlich ge-
fahrene Tour zum Hermanns-
hof in Weinheim und die fl ott 
gefahrenen 100 km über die 
Höhen des Odenwalds und ei-
ner 250 km Rennradtour nach 
Köln ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Auch Nichtmit-
glieder können gegen einen 
Beitrag von € 2,00 mitfahren 
– bei einigen Touren kommen 
zusätzliche Kosten für Ein-
tritte oder Bahnfahrten dazu. 
Alle Touren werden im In-
ternet vorgestellt, wenn die 

ADFC-Mitglieder das neu
gestaltete Programmheft frei
Haus erhalten haben. Dieses
bietet viele Informationen für 
Radfahrende und liegt ab Mit-
te März u.a. bei Radsporthaus
Schmidt in der Luisenstraße
oder Zweiradcenter Stadler 
in der Casterfeldstraße zur 
kostenlosen Mitnahme be-
reit. Bei Einsendung eines
mit € 1,45 frankierten Rü-
ckumschlages im Format A5
wird das Heft versandt, An-
fragen ohne Rückumschlag
werden nicht beantwortet.
Der 32. Mannheimer Ge-
brauchtradmarkt wird am
Samstag, 16. April, an der 
Biotopia-Fahrradstation am
Hauptbahnhof stattfi nden.
Auch beim 2. Mannheimer 
Radsalon am 25. Juni in der 
Innenstadt wird Gelegenheit 
zum Verkauf gebrauchter Rä-
der geboten.

Der ADFC Mannheim be-
grüßt den historisch zu nen-
nenden Beschluss des Gemein-

deratsausschuss für Umwelt 
und Technik zur teilweisen
Freigabe der Fußgängerzone
für Radfahrende. Dieser Er-
folg des „Runden Tisches“ zur 
Förderung des Radverkehrs
motiviert den ADFC zur wei-
teren Mitarbeit in diesem Gre-
mium. Als weitere Aufgaben
stehen Verbesserungen für den
Radverkehr auf der Bismarck-
straße und dem Kaiserring an.

Die Jahresversammlung be-
stätigte nach einem kleinen
Neujahrsempfang den Vor-
stand im Amt: gewählt wurden
Dr. Gerd Hüttmann als Spre-
cher, Heidrun Schneiders als
Kassiererin, Georg Beneken,
Günter Berkmann, Jens Bur-
kert, Jutta Hagen und Wessel
Schotel als Bezirkssprecher 
sowie Sybille Burmeister und 
Helga Lang als Kassenprüfe-
rinnen. Roman Deuster ist als
Pressereferent für die Ankün-
digung der Mannheimer Rad-
touren zuständig.

pm/red

ADFC mit vielen Aktivitäten im neuen Jahr

MANNHEIM. Vorbereitungs-
kurse auf das Berufsleben für 
Förderschüler, das Radiopro-
jekt einer Kinderklinik, ko-
stenloser Instrumentalunter-
richt für sozial benachteiligte 
Kinder und die Grundausstat-
tung für eine Zirkus- AG: das 
Spektrum der Projekte, die in 
der zwölften Ausschreibungs-
runde des Sponsoringfonds 
von MVV Energie Unterstüt-
zung erhalten, ist sehr weit. 
In dieser Runde qualifi zierten 
sich 15 Projekte, die sich in 
vorbildlicher Weise vor allem 
für die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen in den 
Bereichen Kultur, Sport, Ge-
sellschaft und Wissenschaft 
einsetzen. Vertreter der aus-
gezeichneten Vereine, Insti-
tutionen und Organisationen 
trafen sich zu einem Gedan-
kenaustausch in den Räumen 
des Unternehmens. „Die Be-
deutung und Wertschätzung 
Ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
wollen wir mit der Förderung 
unterstreichen“, begründete 
Vorstandsmitglied Matthias 
Brückmann die Auswahl der 
Projekte. Als in Mannheim 
und in der Metropolregion 
Rhein-Neckar ansässiges Un-

ternehmen wolle MVV En-
ergie mit der Unterstützung
auch seiner gesellschaftlichen
Verantwortung gerecht wer-
den. Die 13. Bewerbungsrun-
de setzt unter der Überschrift 
„Stark für den Nachwuchs“
den Schwerpunkt auf Projekte,
die Kindern und Jugendlichen
zugute kommen und erhöht 
die Fördersumme von 2.500
Euro auf maximal 5.000 Euro
pro Projekt.

Das Bewerbungsformular 
ist noch bis zum 31. März 2011
auf der Homepage des Unter-

nehmens unter www.mvv-life.
de zu fi nden.

Der Sponsoringfonds von
MVV Energie unterstützt 
seit 2005 zweimal jährlich
Initiativen in Mannheim und 
der Metropolregion Rhein-
Neckar mit insgesamt 100.000
Euro pro Jahr. Seit seinem
Start vor sechs Jahren hat der 
Fonds in zwölf Ausschrei-
bungsrunden 270 Projekte aus
den Bereichen Kultur, Sport,
Wissenschaft und Soziales
mit insgesamt 600.000 Euro
unterstützt. pm/red

MVV Energie fördert 15 Projekte aus 
dem Sponsoringfonds

Bewerbungen noch bis 31. März möglich

Vertreter der geförderten Projekte des 12. Sponsoringsfonds von MVV
Energie trafen sich zum Gedankenaustausch mit Vorstandsmitglied 
Matthias Brückmann (.l.).  Foto: MVV
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NECKARAU. Jedem Gast 
wurde zur Begrüßung ein 
Blütenkranz umgehängt, und 
kaum waren die Plätze im aus-
verkauften Casino des GKM 
eingenommen, da heizte die 
Band „Celebration“ die Stim-
mung mit Aufforderungen 
zum Schunkeln, Händestre-
cken oder Hüftenschwingen 
richtig an, so dass Präsident 
Rolf Braun unter einem schil-
lernden Sternenhimmel ein 
gut gelauntes Publikum zur er-
sten „Pilwe-Nacht“ begrüßte, 
darunter die Hausherren, 
kaufmännischer Vorstand des 
GKM, Dr. Markus Binder, 
und sein Vorgänger, Wolfgang 
Frey, Altstadtrat Diakon Man-
fred Froese, Senatspräsidentin 
Ilse Arnold und viele Mit-
glieder der Pilwe-Familie.

Erstmals in dieser Kampa-
gne gibt nur eine klassische 
Prunksitzung, erklärte Braun, 

dafür erfülle man mit der „Pil-
we-Nacht“ und neuem Kon-
zept die Wünsche des Publi-
kums nach mehr Gelegenheit 
zum Tanzen. Ein Wagnis, das 
der Verein mit großem Ein-
satz einging und mit einer gut 
dosierten Mischung aus hoch-
karätigen Beiträgen auf der 
Bühne und Tanzrunden mit 
Musik für jeden Geschmack 
eine unkonventionelle Form 
der Prunksitzung präsen-
tierte, die bei den Gästen ins 
Schwarze traf: zwei spontane 
Vereinsbeitritte und 32 Vorbe-
stellungen für die Pilwe-Nacht 
2012 sprechen für sich.

Die Pilwe-Aktiven hatten 
den Saal nebst Tanzfl äche und 
Pilwe-Bar im Foyer mit Ster-
nen, Leuchtstäben und Sil-
berschmuck auf den Tischen 
dekoriert; Blickfang war das 
blau-silberne mit Fastnachts-
szenen des Künstlers Prof. 

Rofraio Ortner bestückte Büh-
nenbild, durch dessen stilisier-
te Fenster man die neue Sil-
houette des GKM erkannte. 

Das Programm zwischen 
den Tanzrunden startete mit 
den „3 Tenören“ aus Impf-
lingen, die mit einer ebenso 
akrobatischen wie komischen 
Nummer begeisterten, als sie 
in Skistiefeln, die an einer Bo-
denplatte verschraubt waren, 
einen Schlager als ausdrucks-
stark-biegsame Puppen vor-
trugen.

Die Neckarauer „Kessen 
Motten“ (Barbara Eckert-
Stahl, Birgit Tschirpke, Mar-
got Appenzeller, am Keyboard 
Arthur Weis) brachten die 
Stimmung im Saal mit frech-
frivolen Liedern zu neuen 
Höhepunkten, bei denen die 
Männlichkeit nicht sehr gut 
wegkam „Wir woll‘n keine 
toten Hosen, wir woll‘n lieber 
einen Mann“. 

Silberbräutigam Günter 
Dudenhöfer aus Grünstadt be-

richtete über 25 Jahre Leben
als Ehemann mit umgedichte-
ten Liedern zur Gitarre („Spül
noch einmal für mich Cabal-
lero…“), gespickt mit geist-
reich-witzigen Pointen, be-
vor Bauchredner Robby Dyx
mit Pfau Fréderic und dessen
vorlauten Sprüchen für ange-
nehmste Tanzpausen sorgte.
Seine Bauchrednerkunst stell-
te der Pforzheimer nochmals
unter Beweis, als er zwei Per-
sonen aus dem Auditorium in
seine klasse Show einbezog.
Die Badner Schalmeien aus
Philippsburg beschlossen das
Programm eines rundum ge-
lungenen Abends, bevor noch
lange das Tanzbein geschwun-
gen wurde. cm

 Die klassische Prunksit-
zung der Pilwe fi ndet am 
26.2., 20.11 Uhr im Casino
des GKM statt. Kartenvor-
verkauf bei Reinigung
Herrmann, Fischerstr. 6.
Eintritt: 15 Euro.

Neuer Stern strahlt am Pilwe-Himmel
Erste Pilwe-Nacht ein Volltreffer

Die Kessen Motten nahmen auch weibliche Figurprobleme aufs Korn.

Auf der Tanzfl äche waren viele fantasievolle Kostüme zu sehen. 
 Fotos: Meixner

NIEDERFELD. Die Feuer-
werksmusik von Händel, ge-
spielt vom Sinfonieorchester 
des Moll-Gymnasiums, stimmte 
auf die Feierstunde zur Einwei-
hung des neuen Pavillons ein, 
zu der Direktor Gerhard Weber 
viele Gäste, allen voran Schul-
bürgermeisterin Gabriele War-
minski-Leitheußer, Vertreter der 
Verwaltung, des Gemeinderats 
und des Bezirksbeirats, Schüler, 
Lehrerkollegium sowie ehema-
lige Schulleiter und Vertreter 

des Elternbeirats und des För-
dervereins im Foyer der Schule 
willkommen hieß.

„Der Pavillon ist ein ästhe-
tisches Schmuckstück, das un-
sere Schule sehr viel attraktiver 
macht“, schwärmte Weber von 
dem lichtdurchfl uteten Gebäu-
de mit viel Glas, das Architekt 
und Ex-Mollaner Peter Keller 
aus dem Hause Schmucker ent-
worfen hatte. „Nach mehreren 
Jahren des Wartens wurde der 
Pavillon innerhalb eines Jahres 

gebaut und ist seit diesem Schul-
jahr in Betrieb. Den Löwenanteil 
der Kosten mit 630.000 Euro 
trägt die Stadt Mannheim, mit 
Hilfe der tatkräftigen Unterstüt-
zung des Landtagsabgeordneten 
Klaus Dieter Reichardt kam 
vom Land Baden-Württemberg 
ein Zuschuss von 218.000 Euro, 
dankte Weber für das Engage-
ment, ohne welches „das Pro-
jekt nicht umsetzbar gewesen 
wäre“.

Im Rahmen des Ganztages-
betriebs öffne der Pavillon die 
Schule nach Süden und werde 
gut angenommen, freute sich 
Weber. So könnten besonders 
Schüler der Oberstufe in den 
Freistunden konzentriert ar-
beiten und an den zahlreichen 
Computerplätzen recherchieren 
oder auch spielen. Nachmit-
tags wird die Hausaufgabenbe-
treuung der Klassen 5-7 in den 
verschiedenen Räumen tätig. 
„Ein Ort des Lernens und der 
Entspannung“, der nach Been-
digung der Außenarbeiten von 
einem kleinen Schul-Campus 
umgeben sein wird, so Weber.

„Schule soll nicht nur Ort des
Lernens, sondern des Lebens
sein“, zeigte sich Schulbürger-
meisterin Gabriele Warminski-
Leitheußer angetan von dem
zweifarbigen Pavillon, der das
Moll weiter auf dem Weg zur 
Ganztagsschule führe. Ziel der 
Stadt sei, bis 2016 für die Hälfte
aller Mannheimer Schüler ein
Ganztagsangebot bereitzustel-
len.

Für eine richtige Ganztags-
schule fehle noch ein Bistro,
meldete SchulleiterWeber einen
großen Wunsch an, nachdem die
Kooperation mit dem Casino
des benachbarten Diakoniekran-
kenhauses nicht weitergeführt 
werden könne. Auch Elternbei-
ratsvorsitzender Hans-Jörg Tittl-
bach, der gleichzeitig für den
Förderverein der Schule sprach,
trug neben viel Lob für den ge-
lungenen Bau die gleiche Bitte
vor. Swingend umrahmt von der 
Jazz-Combo der Schule ging die
Feier nach einer Besichtigung
des neuen Pavillons bei Kaffee,
Prosecco und Brezeln zu Ende.

cm

„Schule im Grünen“ als Lebensort
Erweiterungspavillon des Moll-Gymnasiums mit Feierstunde eingeweiht

Attraktivitätsgewinn für das Moll: der neue Pavillon. Foto: Meixner

NECKARAU. Man kennt ihn 
als „Till“, der bei Pilwe-Prunk-
sitzungen viele Jahre auftrat, 
und als unermüdlichen Vorsit-
zenden des GKM-Werkschors: 
Ende Januar feierten der Neck-
arauer Kurt Riegl und Ehefrau 
Inge aus Altrip bei guter Ge-
sundheit ihre Goldene Hoch-
zeit, gingen durch 50 Jahre 
gemeinsam Dick und Dünn.

In Neckarau im Kappes ge-
boren, lernte Riegl Werkzeug-
macher und war bis zu seiner 
Pensionierung 38 Jahre lang 
in „seinem“ GKM beschäftigt. 
Da versteht es sich von selbst, 

dass er bereits 1956 dem 1949 
gegründeten GKM-Werkschor 
beitrat, mit dem er seit 25 Jah-
ren als Vorsitzender immer 
wieder Liederabende mit be-
freundeten Chören der Region 
und andere gesellige Treffen 
veranstaltet.

1961 kam es zu einer starken 
Verbindung zwischen der 
rechten und der linken Rhein-
seite südlich des GKM, als das 
Paar in der evangelischen Kir-
che von Altrip getraut wurde. 
Das Hochzeitsauto fuhr das 
Pilwe-Ehrenmitglied Rudi 
Knaup, vor der Kirche brach-

te der Pilwe-Fanfarenzug ein 
lautstarkes Ständchen, erinnert 
sich Kurt Riegl mit Freude. 
Das Paar hat einen Sohn und 

zwei Enkel, Sebastian und Da-
nielle, die bei der Feier Ende
Januar herzlich gratulierten.

cm

50 Jahre durch Dick und Dünn
Kurt und Inge Riegl feierten Goldene Hochzeit

Das Goldene Paar Kurt und Inge Riegl.   Foto: zg
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Fit ins Frühjahr
Deutschland kommt IN FORM
Eine Initiative der Bundesregierung für gesunde Ernährung und mehr Bewegung

Wer auf eine gesunde Ernährung Wert legt undd sich regelmäääßig bewegt, belohnt sich selbst mit mehr Wohlbefi n-
den, Fitness und Leistungsfähigkeit. Zahlreicchhe Studien habeeen gezeigt, dass sich viele Krankheiten der heutigen
Gesellschaft, wie beispielsweise Diabetes, Blluthu ochdruck oododer Rückenschmerzen, miit et eeiinein m gm esunden Lebens-
stil vermeiden oder auch deutlich bessern lasassen.
Der Nationale Aktionsplan IN FORM, der gegemeinsammm vom Bundesministerium für Gesundheit und dem Bundes-
ministerium für Ernährung, Landwidwirrtschaft und Veerbrbrr aucherschutz umgesg etzt wird, führt erstmals vielfältige
Initiativen in einer bundesweiten St Stratrategie zusammen. MitMitMit de de dem Nm Natiatioonaonallen Aktiotionspnsplan will diedie Bundesregierung
erreichen, dass Kinder gesünder aufwwachsen, Erwachsene gesündder leben und d alle vvon eineinerr höheren Lebens-
qualität und einer gesteigerteen Ln L ieistungsfähigkeit profi tieren. Krankheiten, die durdurchch eineineinen ene ungesunden Lebens-
stistil ml mitit einei seiitigtiger Ernährährung und Beweegungungsmgsmangangelel mitmit ve verurrursacht werden, sollen deutlitlichchch zuurz ückgehen. Ziel
der Initiatiiveve ist es, dass Ernährungs- unund Bewegungsverhalteenn in Deutschland nachhaltig zu verrbbessern. Bis zum
Jahr 2020 sollen sichtbare Ergebnbniisse erreicht werden.
IN FORM zeigeiggt Wt Wt egee  zur Verbesesserung der Lebenensqualialittät für alle Lebensbereiche auf undnd biebietet dem Einzel-
nen die CChahanance, frfrühzühüh eitig etwaas für sein WohWohlbelbefifi nden und das seiner Mitmenschen zuu t tun. HieHier hr hr abeab n SSSieieie ddiedie
Möglichkekeit,i  sisichch übeübeüberr zahlreichehe Projektee und Initiativen zu informieren. Beispiele sisind nd ddiedie Geschchmacmacackkstage
„Köstlicheeses DeuDeutstschland“ mit promomineinententen Starköchen, die Initiative „3000 Schritte Ee EExtrxtra“ a“a oder Angebote zur
Zubereitung ng eineiner gesunden Mahlzeit, Infopakete und Motivationsmöglichkeiten zzuurur Wissensvesvermirmirmittlttlttlunggung in in  Kin-n
dertagesstätten, Schulen und Kantinen. Es ererwrwartrten en Sie Tipps für ddie ie Praxis und aaktuktuktuellel e Fe akten zur gesunden
ErnErnährährung und Bewegung. Weiiterführende Links k und konkrete Hinweise können In Ihneh n hheelfelfen, ihr gewohntes Ver-
halten zuu än änderdern. n. Denn das PriPrinzinz p „Gesunde Ernährung und mehr Bewegungng“g wi wirktrkt im im Doppelpack am besten
und hält in jedem AltAlter mit SSpaß uund Freude gesund.
 Quelle: e: BunBunddesministerium für Ernährung, Landwirtschchahaft unddd Ve Ve Verbrrbrrbraucaucaucherhehe schutz (BMELV)

Informationen und Projejektekte unterter www.in-form.de

bellamar Freizeitbad: 
Mehr als nur schwimmen gehen!
„Willkommen zu Spipp el, Sportoo , Spaß, Gesundheitttt  un d Gddd eseselligkeit! Auf eeiner Gesamtfl äche vonnn 2.  757 qm 
bietet das bellamar ar r lles,  wwwas zu einem gelungengeege en nn Erlebneb istag in einnem modernen Freizeitbtbbad gehört: 
Schchwimmerbecken, S  trömunmm gskkanaa l, eine nageegeelneeeeuue Rieieesenrutsche,, Whirl-Pools, Massagebebebecken und 
nicht ht zuletztzt die modododerne uee nd groroßräumige Sauauauaunaaaanlage.ee  Komplettiereert wird das vielschichhhtigtti e Angebot 
durch h zahlrereichi e Aquaquu -KuKuKurse, Kindderspielnachmmmittageaa  unnnddd verschiedeeene unterhe altsame oderddd  sportrtliche 
Aktionen.en  „Dabebei sinddd wiwirrr nach wie ve or günstig! g! g!g Dieeee letzte Pee reisanpassssung lieggt bereits übübübber dreei Ji ahre 
zurück. DDamit bietieten wirwirwir unseren Gäsä ten ein respesses ektktktkttables PPPreis-Leistuuunnngs-VeVerhäältnis für FrFrrreeeizeitspasp ß uß nd d
ErhE olung“ng“, , sagt bellallaamarmarmar-Werkleiter PetP er r Mülbaibababa err..
„Ei„ n NNachc mitmimi tag in dedeer Sr Sr Sr aunalandsdssschahh ft undun  dadadadanaccchhh h eine RuRR nde Scchwihww mmeen, dasda  ist das asasa perfekfee te Welelll-l-
nesne sprp ogrg ammmmmm für mmichichichh“, “,, schs wärrmt mtm RutR h S. aaaauus NecNecNN karkarau.auau  Schließlßlß ichich is i t gt eraeradde jettttzt zzz das SaSS uniereer n n
hehervoro raggggendnd ge gg eiggnetetnet, ddddeer ee winwinterterte licliciccchhhen MüM digdididi keeitttt oderder ErEEE kältungskgskskranra khekheh iteten vvorzrzzzubeuuu ugegegeg n. MitMit der 
fi nfi nnnisnisschehen Sn Saunaununa, aa derderr Bl B B ockckkkhauhauhh ssassaunananaan  un und d deeer Nieieieederrtemtemmmpperp atur-SSSaaunauna ba bbbieieteti et e dasdasda  bebbb llamarmamm  drrei ei i ver-
schschiediede eneeneen n Sn Sn aunaunna-Va-Vaa-Variararia aanantn en.en. PrPrPrPrickickelnelnel de ddddede de SchSchhhhchwalwalwawaww lbrlbrb ausaaau en,, Er Er Errleblebnissdudususcchechen, n, TauTTTauchbchbeckeckeckken, AuAuAuAußenbecbecbe ken, 
eineineinn se seses parparaparateatetea r Rr Rr RRuheuheuheu raurauaur mm m um und nd nd eineine  g gr gr großzoßzoßzügiügügiggggü gergergege  Au AuAuAAuufenfenenthathtthathaltsltsltl berererrbereeiceiceich mh mmmit it t SafSafSaftthttht ekeekekeek  mammachechecheen dnnn den en n BBBesB suchchchhu  in ii  deer rr 
belbelbeellamlamamlamaa ar-ar-arar-ar SauSauSaSauSaunana aana zzu zu zu eineineineinem ememm kleklekleeineinen n Un U Un UUrlarlarlaub.ubub.ub.b.b.bb  H H Hi Hinzunzunznzu koko koookommmtmmtmmtmmt da da dadas s ns nneueeueeuee Ma MMa ssassasas geageeaangengngengebotbotbott in in i inn de dedeeen nnn eeigeigeeens ns s dafdafdafüürür 
eineineinne gergergerg richichichhttettetteteten en nen RäuRäuRäuRäuRäumlimlimlimlim chkchkchkhkh eiteitititeiteen enen im mm SauSauSauaunabnabnabbbeeereereereereee ichichicchhhchh.      pmpmpm

 We We WeW iiteitetere re InfnfInfnformormormmmatiatiatatiationeoneoneen uun untennteteter wr wr wwwww.ww.bbelbellb lamamlamlamar-aaararr-r-ra schschschchwetwetetetw zinzinziingengengengeen.de.de.de
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Tempolimits an Schlaglochpisten einhalten

Produkte & DienstleistungenP&D

MANNHEIM. Der erste 
Schnee ist weg, die Schlaglö-
cher sind da – in diesem Jahr 
besonders schlimm. Kom-
munen und Straßenbauämter 
kommen nicht mit den Repa-
raturen hinterher. Bis repariert 
ist, gilt: Vorsichtig fahren, den 
Straßenbelag im Blick behal-
ten und noch mehr Rücksicht 
aufeinander nehmen. Darauf 
weisen die Experten von TÜV 
SÜD hin. Schon bei geringen 
Geschwindigkeiten kön-
nen Schlaglöcher erhebliche 
Schäden verursachen. „Selbst 
kleinere Blessuren in der 
Fahrbahndecke wirken mas-
siv auf das Fahrwerk und die 
Reifen ein“, sagt Philip Puls, 
TÜV SÜD-Experte. Schäden 
an der Reifenstruktur, abge-
rissene Gewichte und ausge-
schlagene Achsen können die 
Folge sein. Wer kommt für 
die Kosten auf? Das ist höchst 
unterschiedlich, die Wahr-
scheinlichkeit auf Schadener-
satz ist äußerst gering, da die 
Schuldfrage sich meist nicht 
eindeutig klären lässt. „Gute 
Karten hat auf jeden Fall 
der, der besonders bedacht-

sam unterwegs war“, so Puls.
Wichtig ist es, einem Schlag-
loch nicht unbedacht auszu-
weichen und damit andere
Verkehrsteilnehmer zu ge-
fährden. Ist man auf stark 
beschädigten Straßen un-
terwegs, unbedingt die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
einhalten und mit einem Blick 
in den Spiegel und über die
Schultern Gewissheit darüber 
verschaffen, dass neben oder 
hinter dem Auto niemand ist,
bevor man einem Schlag-
loch ausweicht oder davor 
bremst. Radfahrer sind vom
Ausweichmanöver besonders
bedroht. Radler sollten darü-
ber hinaus darauf achten, sich
nicht allzu lange neben Autos,
Lkw und Bussen aufzuhalten
und genügend Seitenabstand 
einzuhalten. Das gilt beson-
ders vor dem Hintergrund der 
neuen Gesetzgebung, wonach
Radwege nicht genutzt wer-
den müssen, wenn sie sich
in einem schlechten Zustand 
befi nden.  pm

Weitere Informationen 
unter www.tuev-sued.de

GESCHÄFTSWELT KOMPAKT

 In dieser neuen Rubrik 
fi nden Sie Kurznachrich-
ten aus der Geschäftswelt. 
Wenn Sie als GDS-Mit-
gliedsbetrieb neue Räume 
beziehen, Mitarbeiter ein-
stellen oder neue Produkte 

und Dienstleistungen an-
bieten, können wir dies als
Telegramm veröffentlichen.
Schicken Sie uns Ihre In-
formation bitte an folgende
E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

NECKARAU. Die Firma Pe-
ter Remp Energie- und Wär-
metechnik GmbH engagiert 
sich wieder an Fasnacht. Im 
Rahmen des Neckarauer Fas-
nachtszügl am Dienstag, den 
8. März, fi ndet wieder die 

„Närrische Hofsause“ in der 
Friedrichstraße 28 von 13.13
Uhr bis 16.16 Uhr statt. Für 
Speis und Trank sorgt der Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau
(VGAN). Gute Musik und super 
Stimmung laden alle ein.    zg

NECKARAU. Zum Auftakt 
„125 Jahre Automobil“ wird 
das Autohaus KFZ Stefan Krie-
ger in diesem Jahr einige Events 
bieten. Bereits seit einigen Jah-
ren zeigt sich das Autohaus fa-
milien- und frauenfreundlich. 
Jeden Donnerstag ist Ladys 
Day. Nach terminlicher Verein-
barung bietet Stefan Krieger ei-
nen kostenlosen Service für die 
mobile Frau. Der Service dau-

ert ca. 10 bis 15 Minuten. Kon-
trolliert werden Bremsfl üssig-
keit, Motoröl, Kühlfl üssigkeit,
Scheibenwischer, Scheiben-
waschwasser und Luftdruck.
Das Scheibenwaschwasser füllt 
die Werkstatt kostenlos auf. Die
Kundinnen können sich in die-
ser Zeit in der Wartezone auf-
halten, Kaffee trinken und le-
sen. Zum Abschied gibt es noch
ein kleines Geschenk. zg

NECKARAU. Das Unternehmen 
Müller Wurst- und Fleischwa-
ren hat seit Ende 2010 seinen 
guten Qualitätsstandard durch 
weitere Zertifi zierungen noch-
mals erhöht. Man überzeugt 
mit Frische und Qualität. Die 
Waren werden ausschließlich 

mit eigenem Fuhrpark trans-
portiert. Der Dioxinskandal hat 
das Unternehmen in keinster 
Weise berührt. Freier Verkauf 
mit interessanten Angeboten
fi ndet donnerstags zwischen
7 und 14 Uhr in der Fabrik-
stationstraße 18 statt.   zg

Närrische Hofsause

Ladys Day bei KFZ Krieger 

Qualitätsstandard weiter erhöht

 Da unser Verlag noch im- 
mer an der alten Sitte festhält, 
Texte vor dem Druck zu le-
sen, bleiben viele Schreibfeh-
ler auf der Strecke. Dies hat 
fatale Folgen für die Entfaltung

des Humors. In unserer neuen 
Serie stellen wir Beispiele vor, 
die dem Rotstift zum Opfer 
gefallen sind. Wir haben die 
Fehler für Sie wiederherge-
stellt und kommentiert.    sts

Spamferkel
(Spanferkel)

STILBLÜTEN-LEXIKON

„So gab es dieser Tage 
ein Spanferkel. Es schme-
ckte den Stammgästen mit 
Krautsalat und kräftigem 
Bauernbrot vorzüglich.“
Über das Internet wird so 

manche Schweinerei verbrei-
tet. Wer eine unerwünschte 
E-Mail mit anstößigem In-
halt verschickt, wird knusp-
rig gebraten auf dem Email-
teller serviert.

Spirituelle Medizin – Zugang zum Kern unseres Wesens
Die Spirituelle Medizin stellt den Zugang zum innersten Kern unseres s WesWesWesens 
dar. Sie ist der seelisch-geistige Zugang zum Informationssystetem Mm Mm Mensensenschchch übeübeüber 
das Herz. Über diesen Weg lassen sich tief im Unterbewwussu tsein verborgengengene 

y

Störungsquellen erreichen und beheben, die oft nur dddurch dauauauerherherh fftaft thera-
pieresistente emotionale oder physische Beschwerde-de  ununnd Kd Kd Krankheitsbilderer in in 
Erscheinung treten.
Durch die gemeinsame Beachtung von Körpper,er,, Ge GeGeististist und Seele werden en diedie 
körpereigenen Fähigkeiten zur Selbstheilununung ag ktiviert. Diese besonderen Me-
thoden wurden von meinem Lehrer VVVictictictororor Barron entwickelt.
IIngIng idridrid B Botttt i tist ses itit lfelf J Jahren Heilpraktitikerk in n in Mannheim-Almenhof und hat 
sich in in hrer Praxis auf die Themen Schmerztherapie, bioenernerggetische Inter-
ventioon – Mikroaderlässe, Entspannung – sanfte Heilübungen (Nei Sen), ganz-
heitlichec s Heilen und spirituelles Feng Shui nach Victor Barron sp spezie alisiesiert.rt.
Wenn Sn ie Interesse haben mehr über die Grundlagen der r SpiSpiritritueluellenlen He Heiluilung nn
mit eieinfachen praktischen Übungen zu erfahrenn, f, freureut st sichich Fr Frau a Bott, SieSie ab aba  
20.20. FeF Februbruuar rara zuzuzu ihrihih en Seminaren begrüßen zuzu düdürferfenn.     pm pmpm

Idealgewicht ohne 
Fasten und Hungern
Sie wollen
- Ihre Gewichtsprobleme dauerhaft lösen?
- Ihre Gesundheit ganzheitlich fördern?
- Ihre Energie und Vitalität steigern?
-  Möglichst fi t und gesund bis 

ins hohe Alter sein?

METABOLIC BALANCE heisst das erfolgreiche
Ernährungsprogramm, das die individuelle
Stoffwechsellage jedes Teilnehmers berück-
sichtigt. Basis dafür ist eine Blutuntersuchung.
Aufgrund dieser aktuellen Laborwerte be-
kommt der Teilnehmer einen speziell auf ihn
abgestimmten Ernährungsplan. Das bringt den
Stoffwechsel wieder ins Gleichgewicht und das
Körpergewicht sowie verschiedene Krankheits-
bilder werden reguliert.
Unverbindlicher Vortrag hierzu von Frau Re-
gine Dunker, Heilpraktikerin, Praxis für ganz-
heitliche Energetische Therapie am 23. Febru-
ar 2011 um 19.30 Uhr in der Zahnarztpraxis
Dr. Dunker, Friedrichstraße 47, M, a-Neckkaraarauuu
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Dschungel-Kinderwelt in Neckarau
Neueröffnung von „Mannkidu“ im ehemaligen Kegelzentrum

Backhaus Siegel 
täglich frische Brötchen auf dem Almenhof

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Seit vor rund 
sechs Wochen „Mannkidu“ 
seine Pforten öffnete, ist Ne-
ckarau um eine Attraktion 
für Kinder reicher. Der exo-
tische Name steht für den 
ersten Indoor-Spielplatz, wo 
Kinder jetzt in einer zauber-
haften Dschungelwelt spie-
len, klettern, hüpfen und to-
ben können.

Özcan Yildiz, Vater dreier 
Kinder und Verkaufsleiter 
bei der Firma Baktat, hat-
te die Idee für das Projekt, 
gab seine Stellung auf, ließ 
sich ein tragfähiges Konzept 
erarbeiten und fand für die 
Umsetzung das ehemalige 
Kegel-Leistungszentrum in 
der Rheingoldstraße 211, 
das er erwarb, grundlegend 
sanierte und umbaute. Das 
Ergebnis der stattlichen 
Investition kann sich se-
hen lassen. Kinder fi nden 
dort auf zwei Ebenen ein 
„affenstarkes“ Dschungel-
ambiente mit Pfl anzen und 
lustigen Tierfi guren, allen 

voran das Affen-Maskott-
chen „Manni“, und haben
dort garantiert viel Spaß auf 
Riesen- und Rollenrutsche,
Trampolin, Scooters, Wab-
belberg, Mega-Klettergerüst 
und gigantischer Hüpfburg;
für die Kleinsten gibt es u.a.
Trikes, Bällchenbad, und auf 
der Empore stehen Tisch-
fußball, Billard und andere
Spielmöglichkeiten bereit.
Im vorderen Teil fi ndet sich
ein rustikaler Relax-Bereich
mit genügend Tischen und 
Bänken, an dem man Kin-
dergeburtstage feiern kann.
Diese können mit verschie-
denen Menüs und Getränken
gebucht werden.

Das Mannkidu ist Mo-Fr 
14.00 bis 19.00 Uhr, Sa, So,
Feier- und Ferientage 10.00
bis 19.00 Uhr geöffnet. Infos
über Extra-Angebote, Grup-
pen, Buchungen und Prei-
se gibt es unter Tel. 0621-
87554570, Fax 87554573,
info@mannkidu.de oder 
www.mannkidu.de.   cm

ALMENHOF. Von Montag 
bis Sonntag frische Backwa-
ren aus dem Backhaus Siegel 
können die Bewohner des 
Almenhof seit Januar dieses 
Jahres genießen. 

In den renovierten Räum-
lichkeiten der ehemaligen 
Bäckerei Hohstadt, Rottfeld-
str.55, wird dem Kunden ein 
sehr vielseitiges Backwa-
rensortiment mit regelmäßig 
wechselnden Angeboten prä-
sentiert. Auf dem Etagenback-
ofen im Laden werden Bröt-
chen und Brote den ganzen 
Tag frisch gebacken.

Aus der Snacktheke kann 
jeder nach seinem Geschmack 
wählen, frische belegte Bröt-
chen mit Wurst und Käseva-
riationen, veredelt mit Salat, 
Tomate oder Gurke, bis hin 
zur Pizza.

Auch das neu gestaltete 
bequeme Sitzcafé lädt zum 
Verweilen ein, um ein ge-

mütliches Frühstück, einen
herzhaften Snack oder den
Nachmittagskaffee mit einem
Stück Kuchen oder Torte ein-
zunehmen.

Mit der neuen Außenbe-
stuhlung können die Kunden
in den ersten wärmeren Ta-
gen ihren Kaffee im Freien
genießen.

Klaus und Uli Siegel, die
den Betrieb seit 2000 in zwei-
ter Generation führen, nehmen
ihr Frischeversprechen sehr 
ernst und freuen sich über die
positive Resonanz, besonders
zu den ofenfrischen Brötchen
an den Sonn- und Feiertagen,
für das gemütliche Frühstück.

Vorbestellungen werden ger-
ne unter Tel. 0621/84 30 98 03
angenommen. Backhaus Sie-
gel, Rottfeldstr. 55, 68199
Mannheim. Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 6.30-18.00 Uhr, Sa:
6.30-12.30 Uhr, So: 8.00-
11.00 Uhr.  pm/red

Eröffnungsfeier von Mannkidu in Neckarau: Inhaber Özcan Yildis
(4.v.l.) mit vielen Gästen.   Foto: Meixner 

Das Backhaus Siegel bietet an sieben Tagen der Woche ein reiches 
Angebot feiner Backwaren.   Foto: zg

NECKARAU. Am Palmsonn-
tag, 17. April 2011, wird in 
der Matthäuskirche das Fest 
der Jubelkonfi rmation gefei-
ert, das in diesem Jahr von 
der Lukasgemeinde für beide 
Pfarreien ausgerichtet wird. 
Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden, die 1961, 1951, 1946 
und 1941 in der Matthäuskir-
che konfi rmiert worden sind, 
feiern zusammen ihre Gol-
dene, Diamantene, Eiserne 
oder Gnadenkonfi rmation. Die 
Diamantenen, Eisernen und 
Gnadenkonfi rmanden, deren 
aktuelle Adressen bekannt 
sind, wurden bereits zum 

Festgottesdienst mit Heiligem
Abendmahl um 10 Uhr in
der Matthäuskirche und zum
geselligen Nachmittag um
15 Uhr im Gemeindesaal der 
Lukaskirche eingeladen. Da
von den Goldenen Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden des
Jahrgangs 1961 nur alte Kon-
fi rmandenlisten der Nord- und 
Südpfarrei vorhanden sind,
werden die Goldenen Konfi r-
mationsjubilare gebeten, sich
mit dem Pfarramt der Lukas-
kirche, Lassallestraße 1, Tel.
817112 (Fax 816340) in Ver-
bindung zu setzen. Sobald die
Adressen bekannt sind, erhal-

ten auch die Goldenen Konfi r-
manden eine persönliche Ein-
ladung zur Jubilarfeier.

Der Gottesdienst am Konfi r-
mationsjubiläum will an Taufe
und Konfi rmation erinnern,
die Gemeinschaft im Heiligen
Mahl feiern und Gottes Segen
für den weiteren Lebensweg
erneut zusprechen. Beim ge-
selligen Nachmittag der Jubi-
lare mit Kaffeetafel und musi-
kalischer Umrahmung stehen
die Wiederbegegnung und der 
Austausch mit anderen Mit-
gliedern der Konfi rmanden-
gruppe im Vordergrund.

pm

GARTENSTADT. Freudig be-
trachtet der Vorsitzende des 
Bürgervereins Gartenstadt 
Heinz Egermann die Kon-
toauszüge: Rund fünfzehn-
tausend Euro sind auf dem 
separaten Spendenkonto für 
Kevin bisher eingegangen. 
Allein 1500 Euro hat der 
Verein „Adler helfen Men-
schen“ für den an Leukämie 
erkrankten Siebenjährigen zur 
Verfügung gestellt. Geld, das 
für die Typisierung und Re-

gistrierung eines geeigneten
Knochenmarkspenders drin-
gend benötigt wird, ohne dass
die Krankenkasse dafür auf-
kommt. Gemeinsam sammeln
der Bürgerverein Gartenstadt,
die Siedler- und Eigenheimer-
gemeinschaft „Einigkeit“ und 
der VfB Gartenstadt für Kevin,
u.a. mit einem Benefi zkonzert 
der Edinger Chöre, und rufen
zur Typisierung auf. Gesunde
Personen zwischen achtzehn
und fünfundfünfzig Jahren

können im Internet kostenlos
ein Paket mit Wattestäbchen
anfordern oder sich in einer 
Arztpraxis etwas Blut nehmen
lassen. Achtzig Prozent der 
Stammzellentnahme erfolgt 
ambulant ohne Narkose über 
ein spezielles Verfahren aus
dem fl ießenden Blut. 

Spontan bot Matthias Bin-
der, Geschäftsführer der „Ad-
ler“ und zweiter Vorsitzender 
des Vereins „Adler helfen
Menschen“, seine Hilfe an
und übergab dem Bürgerver-
einsvorsitzenden den sym-
bolischen Scheck über die
stolze Summe. Sein soziales
Engagement hat der Verein
seit der Gründung im Janu-
ar 2008 schon oft bewiesen:
250.000 Euro gingen bisher 
zum Großteil an Kinder- und 
Jugendprojekte, wie z.B. die
Kindervesperkirche, die Kin-
deronkologie-Station oder die
Deutsche Leukämie- und For-
schungshilfe.

Spendenkonto: Volksbank 
Sandhofen 32860010, BLZ
67060031. Für Beiträge über 
einhundert Euro stellt der Bür-
gerverein Spendenbescheini-
gungen aus. UKü

Hilfe für Kevin
Stattliche Spende des Vereins „Adler helfen Menschen“ 

Bürgervereinsvorsitzender Heinz Egermann (r.) nimmt den stattlichen 
Hilfscheck der Adler von Geschäftsführer Matthias Binder entgegen.   Foto: zg

Jubelkonfi rmation in der Matthäuskirche

NECKARAU. Nach dem Do-
kumentarfi lm „Wenn der 
Golfstrom versiegt“ Mitte 
Februar zeigen die Lokale 
Agenda 21 Neckarau und das 
Goethe-Institut Mannheim am 
17. März, 19 Uhr, im Goethe-
Institut Steubenstraße 44 eine 
zweite Filmvorführung „Der 
große Ausverkauf“. Der Film 
behandelt die Privatisierung 
von Gemeingütern und möch-
te zeigen, was hinter dem ab-
strakt klingenden Phänomen 
der Privatisierung öffentlicher 
Dienste steckt. Im Anschluss 
fi ndet eine Diskussion statt.
Die beiden Filme in Neckarau 

werden im Vorfeld der diesjäh-
rigen Agenda 21-Kinowoche
gezeigt, die vom 8. bis 15. April
2011 im Cinema-Quadrat eine
Reihe ausgewählter Filme bie-
tet. Mehr Informationen dazu
im Internet unter agendakino.
wordpress.com. Die Filme des
Agenda-Kinos hinterfragen
die Entwicklung unserer Ge-
sellschaft und unsere Werte.
Sie zeigen die Probleme, die
wir sonst nur aus nüchternen
Nachrichtensendungen ken-
nen, in einem anderen Licht.
Die sozialen, ökologischen
und ökonomischen Auswir-
kungen der Globalisierung, die

Problematik einer multikul-
turellen Gesellschaft oder die
Herausforderung, mit unserer 
Umwelt in Harmonie zu leben,
sind Themen, die Denkanstöße
garantieren.

Das Goethe-Institut fördert 
seit über 50 Jahren die deut-
sche Sprache im In- und Aus-
land und versteht sich als Mitt-
ler der Kulturen. Das Institut 
in Mannheim besteht seit 30
Jahren. Das Goethe-Institut in
Mannheim und deren Leiter 
unterstützten sehr früh die Ini-
tiativen zur Lokalen Agenda 21
in Mannheim und in Neckarau.

pm/red

Agenda-Kino in Neckarau

NECKARAU. Am Freitag, 
18. Februar 2011, 19.00 Uhr, 
lädt das Best Western Premier 
Steubenhof Hotel unter dem 
Motto „Mannheim in Infrarot“ 
zur Vernissage der Ausstellung 
„FotoGrafi sche Ansichten“ der 
frei schaffenden Fotokünstle-
rin Charlotte Steffan mit Wer-
ken aus dem Bereich Fotogra-
fi e und Bildbearbeitung ein. 

Im Fokus der Arbeiten steht 
der Raum und seine oftmals
faszinierende Einfachheit, das
Spiel der Linien und Formen,
das Licht und die Farben; vor 
allem aber das Schwarz und 
das Weiß bestimmen ihre Fo-
tografi e, Klarheit und Ordnung
kennzeichnen ihre Werke.

Die Künstlerin ist anwesend.
Musikalische Begleitung von

Mister E. Scrooge als Special
Guest. Ein Sektempfang und 
kleine Snacks sind für die Gä-
ste der Vernissage vorbereitet.
Die Ausstellung ist bis zum
30. April 2011 täglich im Fo-
yer des Hotels, Steubenstraße
66, zu besichtigen.  cm

 Mehr Infos unter 
www.charlotte-steffan.de.

Ausstellung „FotoGrafi sche Ansichten“ 
im Steubenhof Hotel

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de
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NECKARAU. Im vergangenen 
November war es wieder so-
weit. Die Gruppe Deutsches 
Sportabzeichen hatte zur Ver-
leihung der Urkunden für das 
Jahr 2010 ins Turnerheim 
des TV 1884 e.V. eingeladen. 
Übungsleiter Karl Heinz Zim-
mermann konnte im vollen 
Saal viele Jugendliche mit ih-
ren Eltern sowie erwachsene 
Sportler begrüßen und dank-
te zunächst den Helfern Ute 
Niemeyer, Uschi Krafcyk und 
Roland Weidner sowie Jürgen 
Fluhrer für das Bearbeiten der 
Prüfkarten. Großer Dank ging 
auch an Wolfgang Hemme, der 
für fast alle seine Turnerinnen 
und Turner die Leistungen für 
das Sportabzeichen abnahm. 
Dieses Mal waren es 120, die 
es letztlich geschafft haben. Er-
freulich waren auch die vielen 

erfolgreichen Neueinsteiger, die
mit Bronzenadel und Urkun-
de belohnt wurden. Karlheinz
Zimmermann ermahnte alle,
immer rechtzeitig zu trainie-
ren, damit bis zum Saisonende
die erforderlichen Leistungen

erbracht werden können. Au-
ßerdem erinnerte er daran, dass
ab Ende März das Hallenbad 
Neckarau in diesem Jahr für 
die Schwimmprüfungen nicht 
zur Verfügung steht.

176 Abzeichen konnten ver-
geben werden, darunter an 110
Jugendliche unter 18 Jahren.
Insgesamt hatten 109 weibliche
und 67 männliche Sportler das
Abzeichen erworben.

Außerdem konnten 11 Fa-
milienabzeichen übergeben
werden; viele Teilnehmer ha-
ben zusätzlich das Bayerische
Leistungsabzeichen, das Wal-
king- und das Nordic Walking
Abzeichen erworben.

Einzeln wurden zuerst die
Jugendlichen, dann die Er-
wachsenen aufgerufen, um
ihnen die Urkunden zu über-
reichen. Anschließend durf-
te dann mit Cola oder Sekt 
auf das Erreichte angestoßen
werden.  pm/red

Verleihung Deutsches Sportabzeichen 2010

Auch die Männerwaren bei den diesjährigen Sportabzeichen wieder Spitze.

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr hat der TV 1884 Neckrau 
für Sportbegeisterte eine breite 
Angebotspalette zu bieten:

Wie letztes Jahr fi nden wie-
der Walking/Nordic Walking 
mit Birgit Haberzettel am 
Mittwoch von 18.45-19.45 
Uhr statt. Start ist am Turner-
heim. Dieses Angebot endet 
wieder Ende September und 
ist für Mitglieder des TV.

Erneut ins Programm auf-
genommen wurde der er-
folgreiche Kurs „Fit in den 
Sommer“ mit Annette Knapp 
–Wallenwein, mittwochs zwi-
schen 17.30-18.30 Uhr für 
alle, die Freude an Gymnastik, 
Muskelaufbau und Stretching 
haben. Auch für Neu bzw. 
Wiedereinsteiger ist der Kurs 

geeignet. Für Nichtmitglieder 
entstehen Kursgebühren von 
40.- €. Der Kurs endet vor den 
Sommerferien.

Ganz neu für alle, die gerne 
tanzen, sind vier Tanz-Work-
shops im Angebot. Jeweils am 
Freitag um 18.15 Uhr kann 
man die Technik verschiedener 
Tanzstile in einer Choreografi e 
erlernen.

Folgende Termine hat Karin 
Janke ausgesucht: 1.4.11 Latin 
Dance Moves, 6.5.11 Musical 
Dance, 3.6.11 Folklore und 
Volkstanz, 1.7.11 Bollywood 
Dance. 

Kosten: für Mitglieder pro 
Kurs 7.50 € oder komplett 
20.- €, für Nichtmitglieder 
pro Kurs; 12.- € oder komplett 
40.- €. pm/red

Neue sportliche Angebote 
TV 1884

Die weibliche Jugend zeigt stolz die Urkunden für das goldene
Abzeichen.  Fotos: zg

➜ KOMPAKT

Maria Hilf-Kindergar- 
ten lädt zum Flohmarkt

Wechsel im Vorstand der Sport-Schützenvereinigung Neckarau 

ALMENHOF. Am 5. März 2011 lädt 

der Kindergarten der Maria Hilf-Pfar-

rei von 9.30 bis 12.30 Uhr zu einem 

Flohmarkt in das Gemeindehaus 

Karl-Blind-Straße 3.

Teilnahmegebühren für Verkäufer 

betragen 5 Euro und einen selbst ge-

backenen Kuchen. Interessierte kön-

nen sich anmelden unter Tel. 0621-

83393250 oder per e-mail: kiga@

maria-hilf-mannheim.de. pm/red

➜ KOMPAKT

 Seniorenfrühstück mit Helen Heberer MdL 

NECKARAU. Am Donnerstag, 17. 

März 2011, ab 9.30 Uhr lädt der SPD-

Ortsverein Neckarau-Almenhof-Nie-

derfeld zu einem Seniorenfrühstück 

ins Neckarauer Volkshaus, Rheingold-

straße 47, ein. Es wird kostenlos ein 

reichhaltiges Frühstück angeboten, 

bei dem die Möglichkeit besteht, 

mit der Landtagsabgeordneten ins 

Gespräch zu kommen und Anliegen 

vorzutragen.

Die Bürgerinnen und Bürger aus den 

südlichen Stadtteilen sind herzlich 

eingeladen.  pm

MANNHEIM. Im Rahmen des 
Mannheimer Stadtjubiläums 
fand das letzte gemeinschaft-
liche Konzert statt, zu dem der 
Kurpfälzer Sängerkreis Mann-
heim eingeladen hatte. Damals 
präsentierten sich die Chöre 
bei einem geistlichen Konzert 
in der Christuskirche. Nun 
möchte der Dachverband aller 
Laienchöre in Mannheim wie-

der das breite Spektrum des
Chorgesanges präsentieren. So
wird am Sonntag, 10. April, ab
16 Uhr ein großes Chorkonzert 
in der Lilli-Gräber-Halle in
Friedrichsfeld stattfi nden. Sie-
ben Vereine und Chorgruppen
haben ihre Teilnahme bereits
zugesagt. Den Zuhörern wird 
so die ganze Bandbreite, an-
gefangen von reinen Männer-

chören über gemischte Chöre
bis hin zu jungen und moder-
nen Chören und Ensembles,
präsentiert. 

Telefonische Kartenre-
servierungen sind ab sofort 
möglich beim 1. Vorsitzenden
Jürgen Zink, Telefon 06203
924560 oder bei Michael Fal-
ter, Telefon 0621 708288.

pm

Große Vielfalt der Chormusik
Kurpfälzer Sängerkreis Mannheim lädt zum Konzert

MANNHEIM. Über 150.000 
Objekte umfasst die Sammlung 
des TECHNOSEUM. Deutlich 
weniger als zehn Prozent sind 
ständig ausgestellt, der weitaus 
größte Teil lagert in Depots. 
Einen Teil dieser verborgenen 
Schätze sollen die Besuche-
rinnen und Besucher nun auf 
einer Sonderausstellungs-
fl äche zu sehen bekommen: 
Vom 25. Februar bis 24. Juli 

2011 stellt das Museum mit 
der Sonderausstellung „Die
Sammlung. 1001 Objekt zum
Hören und Sehen“ Exponate
aus dem Sammlungsschwer-
punkt Medientechnik in den
Mittelpunkt. Dazu gehören
Radiogeräte und Fotoapparate,
Filmprojektoren und Kameras,
Grammophone, Tonbandge-
räte und Plattenspieler – aber 
auch Filmplakate und das

Inventar der Filmbühne Feu-
denheim, einem ehemaligen
Mannheimer Vorstadtkino. Die
Besucherinnen und Besucher 
erhalten so einen einmaligen
Blick hinter die Kulissen des
TECHNOSEUM und in seine
Sammlungstätigkeit.  pm

Technoseum, Museums-
straße 1, Öffnungszeiten: 
täglich 9.00 bis 17.00 Uhr.

Ausstellung verborgener Schätze

NECKARAU. Bei der jüngsten Mitglie-

derversammlung der Sport-Schützen-

vereinigung Neckarau 1900/09/51 

e.V. Ende Januar stellten sich alle 

Vorstandsmitglieder wieder zur Wahl 

mit Ausnahme des zweiten Vorsitzen-

den Fritz Barth, der nicht mehr für

das Amt kandidierte. Alle bisherigen

Vorstände wurden im Amt bestätigt;

als neuer zweiter Vorsitzender wurde

der Tierarzt Branko Petrovic gewählt.

Der Vorstand mit Klaus Möbus an der

Spitze sprach Fritz Barth für seinen

jahrelangen Einsatz und seine Unter-

stützung Dank aus. pm/red
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TERMINE ➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 
Uhr, Weißer Hirsch, Katha-
rinenstraße 70: Clubabend.
Gäste sind willkommen.

➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
12.3., 14.00 Uhr,
Volkshaus: Treffen 

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

Montags 17.00 Uhr: Rosen-
kranz im Markomannenzimmer
Dienstags 6.00 Uhr: Meditation
in der Form des ZEN 
17.00 Uhr: Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
Mittwochs 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz
im Markomannenzimmer
Donnerstags 17.00 Uhr:
Rosenkranz im 
Markomannenzimmer
18.30 Uhr: Meditation
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr:
Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
20.2., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier
11.00 Uhr: ökumenischer
Kindergottesdienst, 
anschl. Saftladen
24.2., 10.30 Uhr: Pfl egeheim
Neckarau Wort Gottes Feier
27.2., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier als Familiengottesdienst
1.3., 18.15 Uhr: Rosenkranz
18.45 Uhr: kfd Frauenmesse
4.3., 19.00 Uhr:
Weltgebetstag der Frauen
6.3., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst im Kolpingsaal
9.3./10.3., 10.00 Uhr: 
WGF im Wichernhaus
13.3., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier, gestaltet vom Perukreis 
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst im Kolpingsaal
17.00 Uhr: WGF, Predigt-
reihe in der Fastenzeit
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3,
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr: Abendlob
Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob
18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitags 15.00 Uhr:
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung
Samstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz  
17.30 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
20.2., 10.00 Uhr:
Eucharistiefeier
10.00 Uhr: Krabbel-
Kindergottesdienst
24.2., 20.00 Uhr: Bibel teilen
26.2./12.3./19.3.,
17.00 Uhr: Beichtgelegenheit
27.2., 10.00 Uhr:
Eucharistiefeier
2.3./16.3., 16.30 Uhr: 
GD Seniorenresidenz
4.3., 18.00 Uhr: Weltge-
betstag der Frauen im DIAK
6.3., 10.00 Uhr:
Eucharistiefeier
10.00 Uhr: 
KrabbelKindergottesdienst
13.3., 10.00 Uhr:
Eucharistiefeier

➜ Matthäuskirche
20.2., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst, Eine-Welt-Stand  (N.N.)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
mit Saftladen (Kigo-Team)
27.2., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst ,  (Pfr. Dietel.)

11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
4.3.,19.00 Uhr: Ökumen. 
Weltgebetstag in der St.
Jakobuskirche (ökum. Team)
6.3., 9.30 
Uhr:Gottesdienst (N.N.)
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
13.3., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfrin. Bauer
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
19.3., 18.45 Uhr:
Ökum. Frauengottesdienst
(ökum. Frauenteam)
20.3., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst Eine-Welt-Stand 
(Pfrin. Komorowski
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (ökum. Kigo-Team)
27.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst;
im Anschluss Kirchenkaffee
(Schuldekan Weisbrod
11.00 Uhr: Kindergot-
tesdienst (Kigo-Team)
Morgenfeier jeden Don-
nerstag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
20.2., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Dreiklang und 
Tautropfen(Diakonin Kohler/NN)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst,
(Pfr. Welker und Team)
27.2., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl
(Prädikant Walter)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst,(Pfr.
Welker und Team)
3.3., 20.00 Uhr: DREIKLANG:
Neue geistliche Lieder – Abend-
liturgie – Gemütliches Beisam-
mensein in der Kirche (Gemein-
dediakonin Kohler/Welker)
4.3., 18.00 Uhr: Weltge-
betstag der Frauen in der
Kapelle im Diakoniekranken-
haus (Lackus und Team)
6.3., 9.30 Uhr Hauptgottes-
dienst (Prädikant Walter)
12.3., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim
Almenhof (Pfr. Welker)
13.3., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
20.3., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst,
(Pfr. Welker und Team
26.3., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst im Pfl egeheim
Almenhof (Pfr. Welker)
27.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst,
(Pfr. Welker und Team)
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40,
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
20.2., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
27.2., 10.00 Uhr: Gottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
6.3., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
13.3., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst (Dekan i.R. H. Schuller)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
20.3., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
27.3., 10.00 Uhr: Gottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Infos im Büro der Markus-
kirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

➜ Verein Geschichte 
Alt-Neckarau
7.3., 11.11-18.11 Uhr.
Remise: Rosenmontagsschmaus
8.3., 11.11-14.11 Uhr, 
Wappensaal:Verleihung der
Prinzessinnenspange
Die Dauerausstellungen im 
Rathaus sind jeden letzten 
Sonntag im Monat von 14.00
bis 17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 
((

10.00-12.00 Uhr u. 13.00-17.30
Uhr; Di 10.00-12.00 Uhr u. 
13.00-19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 
Uhr. Tel. 0621-851195, e-Mail
stabue.neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
Noch bis 1.3.2011:
Ausstellung: Dennis 
Hauck: Comic Art
18.2.: Fake Five. Freitagsjazz
vom Feinsten. Eintritt frei!
19.2.: Hans Dieter Willisch 
spielt Loriot „Szenen einer Ehe 
und andere Katastrophen“.
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
25.2.: Fritz Neidlinger & Band, 
bester Garant für glänzend
gespielten Jazz. Eintritt: 12 Euro
26.2.: Mia Pitroff: „Mein Laminat, 
die Sabine und ich“ Kabarett aus 
Oberfranken. Eintritt: 12 Euro
Alle Veranstaltungen beginnen,
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr).Platzreservierungen
unter Tel. 0621-853669 zu
den Öffnungszeiten Di bis So
ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Freizeitschule
Ausstellungen
2.12.2010 bis 1.3.2011:
Monika Harnischmacher, „Erzählt
und anders erzählt“, Holz-
schnitte und abstrakte Malerei. 
22.03. bis23.05.2011
„Sicht - Weisen auf Seh – Wai-
sen“, mit Werken von Kursteil-
nehmern aus dem „Dienstags 
– Malkurs“ der FreiZeitSchule.
Vernissage: 25.3.,
17.30 Uhr, FreiZeitSchule,
Neckarauer Waldweg 145
Öffnungszeiten: Mo-Do 8 bis

g

21 Uhr, Fr 8 bis 17 Uhr
Termine:
3.3. ,15.30 Uhr: „Faschings-
fest für die ganze Familie“
16.3., 16.15 Uhr: „Mittwochs-
märchen für Kinder ab 3 Jahren“
17 Uhr: „Mittwochsmärchen
für Kinder ab 5 Jahren“,
mit  A. Schmucker
18./19.3., jeweils 15.30 Uhr,
Theater an der FreiZeitSchule:
„Hähnchen Goldkamm“, ein
russisches Märchen, gezeigt
von der Puppenbühne „Kalyp-
tra“ für Kinder ab 4 Jahren
Ab 26.3.: „Weiterbildung zur
Waldorf – Tagesmutter/Tages-
vater“ mit I. Roschach u.a.
26.3., 20 Uhr: Theater an der 
FreiZeitSchule für Erwachsene
„Der kleine Prinz“, von Antoine 
des Saint – Exupéry, aufgeführt 
von den Schauspielern Friederike 
Gräf und Karl Metzler
Mehr Infos: Freizeitschule,
Neckarauer Waldweg 145, 
Tel. 0621/856766,
www.freizeitschule.de.

➜ Die „Pilwe
26.2., 20.11 Uhr, GKM:
Prunksitzung. 15,00 Euro
5.3., 14.11 Uhr, St. Jako-
bussaal: Kindermaskenball.
3,50 Euro (kein Vorverkauf)
20.11 Uhr, St. Jakobussaal:
Maskenball. 10,00 Euro
8.3., 14.11 Uhr:
Fastnachtszügl.
Kartenvorverkauf: Mo 18.30
bis 19.45 Uhr, Friedrichstr. 
64 a u. Reinigung Herr-
mann, Fischerstr. 6.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2011

Karin Weidner
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 06 21-82 16 89  
Fax 06 21-82 16 89 
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail:
c.meixner@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 18. März

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

18. März
(09. März)

Energiebeilage, Hochzeit,
Landtagswahl

15. April
(06. April)

Ostern

13. Mai
(04. Mai)

MLP Marathon,
Biergärten

10. Juni
(01. Juni)

Freizeitangebote

08. Juli
(26. Juni)

Freizeitangebote

19. August
(10. August)

Kerwe

09. September
(31. August)

Fortbildung

07. Oktober
(27. September)

Gesundheit

04. November
(25. Oktober)

Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

25. November
(16. November)

Advent, Nikolaus

16. Dezember
(07. Dezember)

Weihnachten

In nIn In n In derdededededdddddd  nächstennnnnn Au Auussgasgasgsgggagaagasgagasgabe:be:bebb  
GroGroGroGroGroGrooGrorororrGroßeße ße ßße ßße ße Sonderrrrrrbbbeibeib iiilaglalaglaglagagagaglaglaggglageeee ze zee umumum umm mm m TheThThTT ma

➜ KOMPAKT

 Noch einmal Vortrag über Geschichte der Felina 

 Kinderfasching beim TV 1884 

NECKARAU. Das Interesse an dem 

Vortrag von Stadthistoriker Michael 

Caroli „Geschäft mit Reizen – aus  der 

Geschichte der Felina“ war so groß, 

dass die Veranstaltung am Freitag, 

18. Februar, 17 Uhr im Markthaus, 

Floßwörthstr. 3-9 in Neckarau wieder-

holt wird. Von 1885 bis in die Gegen-

wart reicht die Chronik, das sind 126 

Jahre voller Details, interessanter 

Geschichten und tragischer Brüche.

Gleichzeitig ist im Markthaus noch 

die vom Verein Rhein-Neckar-In-

dustriekultur zusammengestellte 

Ausstellung über den großen Textil-

betrieb mit Fotos, Zeichnungen und 

historischen Miedern noch bis Ende 

März zu den Öffnungszeiten des 

Markthauses (Mo-Fr: 10.30-19.00, 

Sa 9.30 – 16.00 Uhr) zu sehen.

Eine weitere Veranstaltung ist am 

18. März, 17 Uhr, im Markthaus 

vorgesehen: „Aus den Körbchen 

geplaudert“, eine Lesung mit der 

Schauspielerin Eva Martin-Schneider. 

Hierfür sind Anmeldungen erwünscht 

unter Tel 0621 833680. Mehr Infor-

mationen zur Geschichte der Felina 

gibt es unter www.rhein-neckar-

industriekultur.de. pm/red

NECKARAU. Am 27. Februar 2011, 

von 14.11 bis ca. 16.33 Uhr, steigt im 

Volkshaus Neckarau, Rheingoldstra-

ße, die Kinderfaschingsparty des TV 

1884. Für die passende Musik sorgen 

Hansi und Florian, außerdem werden 

die schönsten Masken prämiert. Die 

Vereinsjugend wird wieder, gemein-

sam mit Herrn Hemme, mit vielen när-

rischen Spielen für SUPER Stimmung 

bei jung und älter sorgen. Eintritt pro 

Person: 2,50 Euro. pm/red


